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Das Fach Franzdsisch

1 Das Fach Franzdsisch am Gymnasium Paulinum

Profil und Lage der Schule

Das Gymnasium Paulinum liegt im Zentrum der Stadt Mlnster mit seinen tber 300.000
Einwohnern. Die Schule bietet Schulerinnen und Schilern die Mdglichkeit, neben
Englisch, Spanisch und Latein auch Franzésisch zu erlernen. Minster als
Universitatsstadt eroffnet Schilerinnen und Schilern, im nahen Umfeld Zugang zu
Einrichtungen der Universitat, aber auch zur Stadtbibliothek, um diese als
weiterreichende Lernquellen fur das Fach Franzdsisch zu nutzen. Fur den alltaglichen
Lese-, Lehr- und Lernbedarf ist das Selbstlernzentrum der Schule mit zahlreichen
Fachbichern und seinen Arbeitsplatzen gut ausgestattet.

Der Stellenwert des Unterrichtsfaches Franzosisch in der gymnasialen Oberstufe des Gymnasiums
Paulinum driickt sich im Leitbild und im Schulprogramm unserer Schule als internationale Schule aus
und ist somit Bestandteil des schulinternen Lehrplans.

Aufgaben und Ziele des Fachs Franzosisch

Der Unterricht im Fach Franzdsisch am Gymnasium Paulinum ist — in Ubereinstimmung mit den
Vorgaben der Kernlehrpldane — auf die Vermittlung interkultureller Handlungsfihigkeit ausgerichtet:

Das Leitziel einer interkulturellen Handlungsfihigkeit zielt auf den kompetenten Umgang mit der
Lebenswirklichkeit, den gesellschaftlichen  Strukturen und den kulturellen Zeugnissen
franzésischsprachiger Lander.!

Damit kommt er den gesellschaftlichen Anforderungen und dem Ziel einer wissenschafts- und
berufspropadeutischen sowie personlichkeitspragenden Ausbildung der Schiilerinnen und Schiler
und Schiiler nach. Die - auch international giltige - Ausweisung des erreichten Lernstands der
Schilerinnen und Schiiler im Bereich des Fremdsprachenerwerbs wird durch die Orientierung am
Gemeinsamen Européischen Referenzrahmen (GeR) gewahrleistet und erleichtert den Abiturientinnen
und Abiturienten somit den Zugang zu Hochschulen und in die Berufswelt. Erganzend ist der Erwerb
international anerkannter Sprachzertifikate (Certilingua, DELF und DALF) moglich. Franzdsisch kann
zudem in das , International Baccalaureate” eingebracht werden.

Die Teilnahme der Schiilerinnen und Schiiler an den jahrlich stattfindenden Austauschprogrammen
mit dem Lycée Pothier in Orléans(Jahrgangsstufe 10/EF) hat einen hohen Stellenwert, da diese dazu
beitragt, Vorurteile abzubauen sowie Vélkerverstandigung und Toleranz zu verstarken.

Dartber hinaus erfahren einzelne Schiilerinnen und Schiler aktive Unterstlitzung, wenn sie sich
entschlieen, als Gast an eine auslandische Schule zu gehen. Die Angebote des "Brigitte Sauzay"
Programms des Deutsch-Franzésischen Jugendwerkes werden regelmaRig wahrgenommen.
Umgekehrt geniellen jedes Jahr Schilerinnen und Schiiler aus dem Ausland die Gastfreundschaft
unserer Schule fiir acht bis zwolf Wochen.

Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft Franzosisch bei der Beratung der Schiilerinnen und
Schiler und ihrer Eltern zur Wahl der zweiten Fremdsprache ab Klasse 6 bzw. zur Differenzierung ab
Klasse 8 zu. Hierzu findet ein Informationsabend fiir die Eltern statt, auf dem die einzelnen Facher

1 Ministerium fur Schule und Weiterbildung (2013), Kernlehrplan fiir die Sekundarstufe Il Gymnasium
/ Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. Franzésisch. Der Text ist abrufbar unter
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-sek-ii/.



Das Fach Franzdsisch

vorgestellt werden und das Fir und Wider der Entscheidung erdrtert wird. Auch den Schiilern selbst
wird das Fach Franzosisch am Ende der Jahrgangsstufen 5 und 7 ausfiihrlich vorgestellit.

Unterrichtsbedingungen

Derzeit besuchen ca. 1000 Schiilerinnen und Schiiler und Schiiler das Gymnasium, davon 250 die
gymnasiale Oberstufe. Das Fach Franzoésisch wird derzeit von 7 Lehrkraften unterrichtet.

Die Fachvorsitzenden der Fachschaften Englisch, Franzosisch und Spanisch bemiihen sich im
wechselnden Rhythmus um die Zuteilung eines Fremdsprachenassistenten fiir eines der Facher.

Franzosisch kann am Gymnasium PAULINUM ab Klasse 6, Klasse 8 oder als neu einsetzende
Fremdsprache ab der Einflihrungsphase erlernt werden. Die Sprachenfolge sieht folgendermalien aus:

1. Fremdsprache ab Klasse 5 Englisch

2. Fremdsprache ab Klasse 6 Franzosisch
Latein
Spanisch

Wahlpflichtbereich ab Klasse 8 Franzosisch
Spanisch

neu einsetzende Fremdsprache ab der | Franzdsisch

Einflhrungsphase spanisch

In den letzten Jahren wurde in der Regel in Klasse 6 ein Franzdsischkurs mit ca. 20 Schiilerinnen und
Schiilern eingerichtet, in Klasse 8 ein Franzdsischkurs mit ca. 15 — 20 Schilerinnen und Schiilern. Der
Kurs der neu einsetzenden Fremdsprache in der Einfilhrungsphase kommt nicht regelmaRig zustande.
Die Anwahlen fur Grund- und Leistungskurse der fortgefiihrten Fremdsprache sind relativ konstant
und kommen durch Kooperation mit dem Nachbargymnasium stets zustande.

Der Unterricht im Fach Franzosisch findet in der Regel in den Klassenrdumen statt, da kein eigener
Fachraum zur Verfligung steht. Jeder Klassenraum ist mit Tafel, Beamer und Apple-TV ausgestattet.

Der Franzosischunterricht wird in der Sekundarstufe | und Il in Einzel- und Doppelstunden unterrichtet,
in der Regel liegen die Stunden im Vormittagsbereich.

Beitrag zur Qualitdtsentwicklung und -sicherung

Die regelmaRige Ermittlung des Fortbildungsbedarfs innerhalb der Fachschaft Franzosisch sowie die
Teilnahme der Kolleginnen und Kollegen an fachlichen und tberfachlichen Fortbildungen tragt ebenso
zur Qualitatsentwicklung des Franzosischunterrichts bei wie die kontinuierliche Arbeit am
schulinternen Curriculum. Hierzu gehort es auch, regelmaBig Absprachen zur Unterrichtsgestaltung
und —evaluation zu treffen, zu Uberarbeiten und / oder zu erneuern.

Far all dies sind regelmaRige Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen mit allen Fachkolleginnen
und —kollegen unabdingbar.
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Aufgaben der Fachkonferenz Franzosisch

Die Fachkonferenz Franzosisch tagt zweimal pro Schuljahr, mindestens einmal davon unter Beteiligung
der Eltern- und Schilervertreter.

Folgende Aufgaben nimmt die Fachkonferenz jedes Schuljahr erneut wahr:
- Uberarbeitung der schulinternen Curricula
- Absprachen zum Austausch
- Fortbildungsplanung
- Neuanschaffungen
- Beratung zur Fremdsprachenwahl
- Malnahmen zur Steigerung der Attraktivitat des Fachs
- Planung auBerunterrichtlicher Aktivitaten

Der Fachvorsitzende vertritt die Interessen des Fachs gegeniber der Schulleitung und schulischen
Gremien, koordiniert die Aufgaben der Fachkonferenz und betreut — falls vorhanden - den
Fremdsprachenassistenten.

Arbeitsgruppen
Die Schule bietet eine Arbeitsgruppe zum Erwerb von Sprachzertifikaten an (DELF).
Kooperationen mit auBerschulischen Partnern / fachbezogene Veranstaltungen

Jedes Jahr nehmen ausgewahlte Schiiler am Lesewettbewerb der Deutsch-Franzosischen Gesellschaft
teil.

Wechselnde Kurse nehmen jahrlich am Internetteamwettbewerb des Institut Frangais teil.

AuBerdem besuchen die Kolleginnen und Kollegen mit einigen Lerngruppen franzosische
Filmvorstellungen anlasslich der jahrlich stattfindenden Cinéféte in Miinster.



Entscheidungen zum Unterricht

2 Entscheidungen zum Unterricht

2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt besitzt den Anspruch,
die im Kernlehrplan aufgefiihrten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder
Lehrkraft, die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu
entwickeln.

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Ubersichts- und der
Konkretisierungsebene.

Im ,,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben” (Kapitel 2.1.1) wird die fiir alle Lehrerinnen und Lehrer
gemal Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das
Ubersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Uberblick iiber die
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan
genannten Kompetenzen zu verschaffen. Um Klarheit fir die Lehrkrafte herzustellen und die
Ubersichtlichkeit zu gewahrleisten, werden an dieser Stelle schwerpunktmiRig zu erwerbende
Kompetenzen ausgewiesen, wahrend die konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene
konkretisierter Unterrichtsvorhaben Beriicksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht
sich als grobe OrientierungsgroRe, die nach Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Um
Spielraum fir Vertiefungen, besondere Schiilerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse
anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten 0.3.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses
schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.



Unterrichtsvorhaben — fortgefuihrte Fremdsprache (EF)

2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Einflihrungsphase

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: «Ma vie, mes amis et les autres»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Beziehungen zu Familie und Freunden
- Emotionen und Aktionen

KLP-Bezug: Etre jeune adulte
- Lebenswirklichkeiten und -trdume
frankophoner Jugendlicher (Familie,
Freunde, soziales Umfeld, Versuchungen
und Ausbriche)
- Beziehungen zwischen den Generationen
und Geschlechtern

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK
e leseverstehen
- beiklar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wichtige Details
entnehmen und diese Informationen in den
Kontext der Gesamtaussage einordnen
- explizite und leicht zugangliche implizite
Informationen erkennen und in den Kontext
der Gesamtaussage einordnen
e Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen
- ininformellen Gesprachen und
Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse und
Geflhle einbringen
e Sprachmittlung
- als Sprachmittler in informellen und einfach
strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache ggf.
unter Nutzung von Gestik und Mimik
miindlich wiedergeben
e \Verfiigen liber sprachliche Mittel
- ein gefestigtes Repertoire der
grundlegenden grammatischen Strukturen
des code parlé und des code écrit zur
Realisierung ihrer Kommunikationsabsicht
verwenden

Zeitbedarf:ca. 20 Stunden

Klausur: Schreiben + Leseverstehen + Horverstehen

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: «Découvrir un pays francophone»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Le monde francophone
- Lavie quotidienne dans le pays choisi
- Paysages et culture, ville et campagne
- Problemes du pays choisi et solutions
envisageables

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone
- Lebenin der Stadt und auf dem Land
- soziales und politisches Engagement

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK

e Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen und
zusammenhdngendes Sprechen

- in Gesprachen angemessen interagieren
sowie bei sprachlichen Schwierigkeiten
grundlegende Kompensationsstrategien
anwenden

- Sachverhalte, Handlungsweisen und
Problemstellungen in wichtigen Aspekten
darstellen und dazu Stellung nehmen,

- Arbeitsergebnisse darstellen und kiirzere
Prasentationen darbieten

o Verfiigen liber sprachliche Mittel

- einen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz sowie ein grund-
legendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zumeist
zielorientiert nutzen

TMK

- Texte vor dem Hintergrund ihres spezifisch
kommunikativen und kulturellen Kontexts
verstehen, sie miindlich und schriftlich
wiedergeben und zusammenfassen,

- unter Berlicksichtigung ihres Welt- und
soziokulturellen Orientierungswissens zu
den Aussagen des jeweiligen Textes
miindlich und schriftlich Stellung beziehen

IKK
e Interkulturelles Orientierungswissen

- grundlegendes soziokulturelles
Orientierungswissen reflektieren und dabei
die jeweilige kulturelle und
weltanschauliche Perspektive
bericksichtigen

- sich fremdkultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen weitgehend bewusst
werden

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden
Klausur: Schreiben + Leseverstehen + Horverstehen

7




Unterrichtsvorhaben — fortgefuihrte Fremdsprache (EF)

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: «Entre attentes et espoirs»
Inhaltliche Schwerpunkte
- ldentitat
- Modernes Leben, soziale Netze
- z.B. Lektiire: Anna Gavalda ,,35 kilos d’espoir”,
E.-E. Schmitt ,M. lbrahim et les fleurs du Coran”

KLP-Bezug: Etre jeune adulte
- Lebenswirklichkeiten und -trdume frankophoner
Jugendlicher (Familie, Freunde, soziales Umfeld,
Versuchungen und Ausbriiche)
- Beziehungen zwischen den Generationen und
Geschlechtern

SchwerpunktmaBig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK
e Hor(seh)verstehen
- medial vermittelten Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen
e Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen und
zusammenhdngendes Sprechen
- ininformellen Gesprachen und Diskussionen
Erfahrungen und Erlebnisse einbringen, sowie
eigene Positionen vertreten und begrinden
- Arbeitsergebnisse darstellen und kiirzere
Prasentationen darbieten
e Schreiben
- unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche Typen von
Sach- und Gebrauchstexten verfassen und dabei
gangige Mitteilungsabsichten realisieren
- unter Beachtung grundlegender
textsortenspezifischer Merkmale verschiedene
Formen des kreativen Schreibens anwenden.
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- ein gefestigtes Repertoire typischer Aussprache-
und Intonationsmuster nutzen, und dabei eine
zumeist klare Aussprache und angemessene
Intonation zeigen

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

Klausur: Schreiben + Leseverstehen

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: «Etudier ou/et travailler»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Studentenleben, Auslandsreisen,
Bewerbungen
- Austausch- und Arbeitsprogramme der EU

KLP-Bezug: Entrer dans le monde du travail
- Ausbildung, Praktika, Studium, Ferien- und
Nebenjobs in Frankreich
- Arbeitsbedingungen

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK
e  Hor(seh)verstehen
- medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen
- zur ErschlieBung der Textaussage
grundlegendes externes Wissen
heranziehen sowie textinterne
Informationen und textexternes Wissen
kombinieren
e Schreiben
- diskontinuierliche Vorlagen in
kontinuierliche Texte umschreiben
- ihre Texte unter Einsatz eines weitgehend
angemessenen Stils und Registers
adressatengerecht verfassen
e  Sprachmittlung
- als Sprachmittler in informellen und einfach
strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache ggf.
unter Nutzung von Gestik und Mimik
miindlich wiedergeben,
- beider Vermittlung von Informationen auf
eventuelle einfache Nachfragen eingehen

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden

Klausur: Schreiben + Leseverstehen +
Sprachmittlung

Summe Einfiihrungsphase: ca. 90 Stunden




Unterrichtsvorhaben — neu einsetzende Fremdsprache (EF)

Schulinternes Curriculum Franzoésisch Sek Il (EF)

Einflihrungsphase

Unterrichtsvorhaben |I:
Thema: «Voila ma famille, mes amis et moi»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Beziehungen zu Familie und Freunden
- Vorlieben, Interessen, Aktivitdten

KLP-Bezug: Etre jeune adulte
- Familie, Freunde
- Freizeit

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK
e Horverstehen
- einfachen medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage sowie elementare
Informationen entnehmen
- der einfachen Kommunikation im
Unterricht, Gesprachen und Prasentationen
folgen
e Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen und
zusammenhdngendes Sprechen
- einfache Kontaktgesprache eroffnen,
fortfiihren und beenden
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen einfachen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz zumeist
zielorientiert nutzen
- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire
grundlegender grammatischer Strukturen
des code parlé und des code écrit zur
Realisierung der Kommunikationsabsicht
verwenden

Zeitbedarf:ca.30 Stunden

Klausur: Schreiben + Horverstehen +
Leseverstehen

Unterrichtsvorhaben Il:
Thema: «Au college et dans le quartier»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Schul- und Privatleben
- das Leben in Paris und im quartier

KLP-Bezug: Etre jeune adulte
- Schule, Ausbildung, Ferien- und Nebenjobs
- Reisen
- Konsumverhalten

Schwerpunktmagig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e Hoérverstehen
- einfachen medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage sowie elementare
Informationen entnehmen
- der einfachen Kommunikation im
Unterricht, Gesprdachen und Prasentationen
folgen
- aufgabengeleitet eine der Horabsicht
entsprechende Rezeptionsstrategie (global,
detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional
anwenden
e Sprechen: an Gesprdichen teilnehmen und
zusammenhdngendes Sprechen
- nach entsprechender Vorbereitung in
einfachen informellen Gesprachen
Erlebnisse und Gefiihle einbringen sowie
Meinungen artikulieren
- sich nach entsprechender Vorbereitung in
klar definierten Rollen an formalisierten
Gesprachssituationen beteiligen
- wesentliche Aspekte von
Routineangelegenheiten aus ihrer
Lebenswelt darstellen
e Schreiben
- einfache, formalisierte, kurze Texte der
privaten Kommunikation verfassen und
dabei einfache Mitteilungsabsichten
realisieren
- unter Beachtung elementarer
textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene einfache Formen des
kreativen Schreibens anwenden
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen einfachen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz zumeist
zielorientiert nutzen
- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire
grundlegender grammatischer Strukturen
des code parlé und des code écrit zur
Realisierung der Kommunikationsabsicht
verwenden
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Zeitbedarf:ca.30 Stunden

Klausur: Schreiben + Hor(seh)verstehen +
Sprachmittlung

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: «Etre 3 la mode»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Kleidung und Farben
- Personenbeschreibung

KLP-Bezug: La vie quotidienne dans un pays
francophone
- Mode

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e leseverstehen
- bei klar und einfach strukturierten Texten
die Gesamtaussage erfassen sowie leicht
zugdngliche inhaltliche Details und
thematische Aspekte entnehmen
e Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen und
zusammenhdngendes Sprechen
- sich nach entsprechender Vorbereitung in
klar definierten Rollen an formalisierten
Gesprachssituationen beteiligen
- Personen, Ereignisse, Interessen und
Sachverhalte elementar darstellen
e Schreiben
- die wesentlichen Informationen aus Texten
zusammenfassend wiedergeben
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen einfachen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz zumeist
zielorientiert nutzen
- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire
grundlegender grammatischer Strukturen
des code parlé und des code écrit zur
Realisierung der Kommunikationsabsicht
verwenden

Zeitbedarf: ca.15 Stunden

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: «Un anniversaire en Normandie»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Einkaufen
- Geburtstagsfeier

KLP-Bezug: La vie quotidienne dans un pays
francophone

- Essgewohnheiten

- Feste, Feiern, Feiertage

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK
e Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen und
zusammenhdngendes Sprechen
- sich nach entsprechender Vorbereitung in
klar definierten Rollen an formalisierten
Gesprachssituationen beteiligen
- von Erfahrungen, Erlebnisse und Vorhaben
mit sprachlich einfach strukturierten Satzen
berichten
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen einfachen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz zumeist
zielorientiert nutzen
- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire
grundlegender grammatischer Strukturen
des code parlé und des code écrit zur
Realisierung der Kommunikationsabsicht
verwenden

Zeitbedarf: ca.15 Stunden

Klausur: Schreiben + Leseverstehen +
Hor(seh)verstehen

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: «A la campagne dans des régions
francophones»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Schweizer Ferienlager
- Landleben in der Normandie

KLP-Bezug: La vie quotidienne dans un pays
francophone
- Stadt- / Landleben

10




Unterrichtsvorhaben — neu einsetzende Fremdsprache (EF)

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK

e Horverstehen
- einfachen medial vermittelten Texten die

Gesamtaussage sowie elementare
Informationen entnehmen

e leseverstehen

- beiklar und einfach strukturierten Texten
die Gesamtaussage erfassen sowie leicht
zugangliche inhaltliche Details und
thematische Aspekte entnehmen

- mit Hilfe einen fiir ihr Verstehensinteresse
geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil
(globales, selektives und detailliertes
Leseverstehen) funktional anwenden

Sprechen: an Gesprdichen teilnehmen und

zusammenhdngendes Sprechen

- von Erfahrungen, Erlebnisse und Vorhaben
mit sprachlich einfach strukturierten Satzen
berichten

Schreiben

- die wesentlichen Informationen aus Texten
zusammenfassend wiedergeben

- einfache, kurze Texte Uber ihren Lebens-
und Erfahrungsbereich verfassen

Sprachmittlung

- als Sprachmittler in informellen und einfach
strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen grundlegende
Aussagen in die jeweilige Zielsprache ggf.
unter Nutzung von Gestik und Mimik
Ubertragen

Verfiigen liber sprachliche Mittel

- einen einfachen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz zumeist
zielorientiert nutzen

- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire
grundlegender grammatischer Strukturen
des code parlé und des code écrit zur
Realisierung der Kommunikationsabsicht
verwenden

Zeitbedarf: ca.15 Stunden

Klausur: Schreiben + Horverstehen +
Sprachmittlung

Summe Einfiihrungsphase: ca. 120 Stunden
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Unterrichtsvorhaben — fortgefiihrte Fremdsprache (Q1 — GK Profil)

Schulinternes Curriculum Franzésisch Sek Il (GK-Profil)

Qualifikationsphase (Q1)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: «Les relations franco-allemandes — hier
et aujourd’hui»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Meinungen, Einstellungen und Klischees
vom, zum bzw. iber den Nachbarn
- Distanz und Annadhrung zwischen Frankreich
und Deutschland
- Kommunikation in der Arbeitswelt

KLP-Bezug: (R-)Evolutions historiques et
culturelles / Entrer dans le monde du travail

- Kurzen historischen Exkurs

- Deutsch-franzésische Beziehungen

- Studien- und Berufswahl im internationalen
Kontext

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e Sprechen

- ihre Lebenswelt, Persdnlichkeiten und
Standpunkte differenzierter darstellen,
kommentieren

- Sachverhalte, Handlungsweisen und
Problemstellungen erértern, dabei
wesentliche Punkte in angemessener Weise
hervorheben und dazu begriindet Stellung
nehmen

- in Diskussionen Erfahrungen, einbringen,
eigene Positionen vertreten und begrinden
sowie divergierende Standpunkte abwagen
und bewerten

e Sprachmittlung

- als Sprachmittler in strukturierten
formalisierten Kommunikationssituationen
relevante Aussagen in Franzoésisch miindlich
wiedergeben (Resiimee)

e Text- und Medienkompetenz

- erweiterte sprachlich-stilistische
Gestaltungsmittel, gattungs-, textsorten-
spezifische sowie filmische Merkmale
erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und
diese funktional miindlich erldutern
(scénario, poéme)

- Texte vor dem Hintergrund ihres
spezifischen geschichtlichen und kulturellen
Kontexts verstehen (Reden)

IKK

e Soziokulturelles Orientierungswissen

Unterrichtsvorhaben ll:

Thema: «Avancer en Europe — aujourd’hui et
demain»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Deutsch-franzésische Projekte/Anst6Re in
Europa (Okologie, Okonomie, Kultur)
- Européische (De-)konstruktion, welches
gemeinsames Europa?
- internationale Studiengange, Ausbildung in
auslandischen Betrieben

KLP-Bezug: Défis et visions de I'avenir / Entrer
dans le monde du travail

- deutsch-franzosische Zusammenarbeit mit
Blick auf Europa

- Studienwahl und Berufswelt im
internationalen Kontext

SchwerpunktmaRig zu erwerbende
Kompetenzen:

FKK

e Schreiben

- Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht in die
eigene Texterstellung bzw. Argumentation
einbeziehen und Standpunkte durch
einfache Begriindungen/Beispiele stiitzen
(commentaire)

- diskontinuierliche Vorlagen in
kontinuierliche Texte umschreiben
(Leserbrief)

e  Hor(seh)verstehen

- umfangreichen medial vermittelten Texten
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

- der Kommunikation im Unterricht,
Gesprachen, Prasentationen und
Diskussionen mit komplexeren
Argumentationen folgen

- zur ErschlieBung der Textaussage externes
Wissen heranziehen sowie textinterne
Informationen und textexternes Wissen
kombinieren

IKK

e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen festigen und
erweitern, indem sie ihre Wissensbestinde
vernetzen
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Unterrichtsvorhaben — fortgefiihrte Fremdsprache (Q1 — GK Profil)

- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen kritisch reflektieren
und dabei die jeweilige kulturelle und
historische Perspektive beriicksichtigen

o Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit

- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

- soziokulturelles Orientierungswissen
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle Perspektive berlcksichtigen

TMK

- das Internet eigenstandig fir Recherchen zu
spezifischen frankophonen Aspekten nutzen
(Internetausziige)

- Verfahren zur Sichtung und Auswertung
vornehmlich vorgegebener Quellen
aufgabenspezifisch anwenden (Reden)

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: ,,Points chauds de la société francgaise”

Inhaltliche Schwerpunkte
- immigration, intégration
- questions d’identité
- laculture banlieue

KLP-Bezug :

(R-)Evolutions historiques et culturelles
- une France multiculturelle
- problémes d’identité
- le racisme

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e  Hor(seh)verstehen

- umfangreichen medial vermittelten Texten
die Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen

- zur ErschlieBung der Aussagen
grundlegendes externes Wissen heranziehen
und kombinieren

- selbststandig eine der Horabsicht
entsprechende Rezeptionsstrategie
funktional anwenden

e lesen

- Literarische und/oder dramatische Texte vor
dem Hintergrund typischer Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen,

- explizite und implizite Informationen
erkennen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen, selbststdndig eine
der Leseabsicht entsprechende Strategie
(global, detailliert und selektiv) funktional
anwenden.

IKK

e soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: « Le Sénégal »

Inhaltliche Schwerpunkte
- koloniale Vergangenheit und nationale
Identitat
- Stadt-/Landleben im Sénégal
- Le passé colonial de la France et
I'immigration / Francophonie

KLP-Bezug :

Vivre dans un pays francophone
- I'héritage colonial
- regionale Diversitat

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e Sprachmittlung
- bei der Vermittlung in die jeweils andere
Sprache unter Beriicksichtigung des Welt-
und Kulturwissens der
Kommunikationspartnerinnen fiir das
Verstehen erforderliche detailliertere
Erlauterungen hinzufiigen
e Schreiben
- Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht in die
eigene Texterstellung bzw. Argumentation
einbeziehen und Standpunkte durch einfache
Begrindungen/Beispiele stitzen bzw.
widerlegen (commentaire dirigé)
- diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche
Texte umschreiben (Innerer Monolog,
Blogkommentar)

TMK
- Texte unter Berlicksichtigung ihrer
kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit
deuten und Verfahren des textbezogenen
Analysierens schriftlich anwenden
(Internetartikel)
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Unterrichtsvorhaben — fortgefiihrte Fremdsprache (Q1 — GK Profil)

TMK

kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle, weltanschauliche und historische
Perspektive beriicksichtigen.

Texte unter Bericksichtigung ihrer
kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit
deuten und Verfahren des textbezogenen
Analysierens schriftlich anwenden
(Internetartikel)

Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen
kommunikativen und kulturellen Kontexts
verstehen, die Hauptaussagen sowie wichtige
Details entnehmen (chanson)

das Internet eigenstandig fur Recherchen zu
Aspekten im o.g. Themenfeld nutzen
Verfahren zur Sichtung und Auswertung
vornehmlich vorgegebener Quellen
aufgabenspezifisch anwenden

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen
kommunikativen und kulturellen Kontexts
verstehen, die Hauptaussagen sowie wichtige
Details entnehmen (chanson)

das Internet eigenstandig fiir Recherchen zu
Aspekten im o.g. Themenfeld nutzen
Verfahren zur Sichtung und Auswertung
vornehmlich vorgegebener Quellen
aufgabenspezifisch anwenden

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden

Summe Qualifikationsphase (Q1): ca. 90 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Moi et les autres - identités fragmentées,
identités circonstancielles, identités revendiquées

Inhaltliche Schwerpunkte
- Freundschaft und Liebe
- Macht und Ohnmacht
- Krankheit und Tod

KLP-Bezug: Identités et questions existentielles
- Lebensentwurfe und -stile (hier : Literatur
und/oder Theater)

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e lesen

- Literarische und/oder dramatische Texte vor
dem Hintergrund typischer Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen,

- explizite und implizite Informationen
erkennen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen,

- selbststdndig eine der Leseabsicht
entsprechende Strategie (global, detailliert
und selektiv) funktional anwenden.

IKK

e soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle, weltanschauliche und historische
Perspektive beriicksichtigen.
TMK

- Texte unter Berlicksichtigung ihrer
kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit
deuten und Verfahren des textbezogenen
Analysierens/ Interpretierens weitgehend
selbststandig mindlich und schriftlich-
anwenden (roman, récit, nouvelle, piece de
théatre) =» Innerer Monolog)

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: Moi et mes projets de vie : identités
fragmentées, identités culturelles, identités
contextuelles

Inhaltliche Schwerpunkte
- Freiheit und Gliick im (modernen) Leben
- Individualitdt vs/und soziale Werte
- Lebenstrdume und Lebenswirklichkeiten in
unterschiedlichen soziokulturellen Kontexten

KLP-Bezug: Identités et questions existentielles
Lebensentwiirfe und -stile
Familienstrukturen im Wandel und Umbruch

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e Schreiben
- Texte durch den Einsatz eines angemessenen
Stils und Registers sowie adaquater Mittel
der Leserleitung gestalten (Reslimee)
e Sprachmittlung
- bei der Vermittlung in die jeweils andere
Sprache unter Berticksichtigung des Welt-
und Kulturwissens der
Kommunikationspartnerinnen fiir das
Verstehen erforderliche detailliertere
Erlauterungen hinzufiigen
e  Sprechen
- an Gesprachen teilnehmen
- ininformellen Gesprdachen und
Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse und
Geflihle einbringen
IKK
e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle und historische Perspektive
bericksichtigen
e Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit
- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen
TMK
- unter Verwendung von plausiblen Belegen
sowie unter Beriicksichtigung von Sach- und
Orientierungswissen mindlich und
schriftlich Stellung beziehen

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden




Unterrichtsvorhaben — fortgefiihrte Fremdsprache (Q2 — GK Profil)

Unterrichtsvorhaben lli:

Thema: «Vivre dans la capitale»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Glanz und Schattenseiten einer GroRstadt
- die Stadt als kultureller und multinationaler
Gemeinschaftsraum
- Leben und Uberleben in einer GroRstadt
(Paris)

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone
- Regionale Diversitat
- Immigration und Integration

Entrer dans le monde du travail
- Studien- und Berufswahl im internationalen
Kontext

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e Leseverstehen
- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wichtige Details
entnehmen und diese Informationen in den
Kontext der Gesamtaussage einordnen
- explizite und leicht zugédngliche implizite
Informationen erkennen und in den Kontext
der Gesamtaussage einordnen
e Sprechen: an Gesprachen teilnehmen
- ininformellen Gesprachen und
Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse und
Geflhle einbringen
e  Sprachmittlung
- als Sprachmittler in informellen und einfach
strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache ggf.
unter Nutzung von Gestik und Mimik
miindlich wiedergeben
IKK
e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle und historische Perspektive
beriicksichtigen
e Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit
- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen
TMK

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: «Loin de Paris»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Tourismus und Umwelt
- Regionale Kultur/Identitat (Le Midi)

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone
- regionale Diversitat
- Lebensentwiirfe und —stile im Spiegel der
Literatur und des Films

SchwerpunktmaBig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e  Hor(seh)verstehen
- medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen
e Schreiben
- unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche
Typen von Sach- und Gebrauchstexten
verfassen und dabei gangige
Mitteilungsabsichten realisieren
- unter Beachtung grundlegender
textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des kreativen
Schreibens anwenden
IKK
e  Soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle und historische Perspektive
beriicksichtigen
e Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit
- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen
TMK
- unter Verwendung von plausiblen Belegen
sowie unter Beriicksichtigung von Sach- und
Orientierungswissen schriftlich Stellung
beziehen
- Texte mit anderen Texten in relevanten
Aspekten miindlich und schriftlich
vergleichen
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Unterrichtsvorhaben — fortgefiihrte Fremdsprache (Q2 — GK Profil)

- Texte vor dem Hintergrund ihres
spezifischen kommunikativen und
kulturellen Kontextes verstehen, die
Gesamtaussage, Hauptaussagen sowie
wichtige Details entnehmen, die Handlung
miindlich und schriftlich wiedergeben und
zusammenfassen

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden

Summe Qualifikationsphase (Q2) ca. 70 Stunden
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Unterrichtsvorhaben — fortgefuhrte Fremdsprache (Q1 — LK Profil)

Schulinternes Curriculum Franzésisch Sek Il (LK-Profil)

Qualifikationsphase (Q1)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: «Les relations franco-allemandes — hier
et aujourd’hui»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Meinungen, Einstellungen und Klischees
vom, zum bzw. (iber den Nachbarn
- Distanz und Annadhrung zwischen Frankreich
und Deutschland
- Kommunikation in der Arbeitswelt

KLP-Bezug: (R-)Evolutions historiques et
culturelles / Entrer dans le monde du travail

- Kurzen historischen Exkurs

- Deutsch-franzésische Beziehungen

- Studien- und Berufswahl im internationalen
Kontext

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e Sprechen

- ihre Lebenswelt, Persdnlichkeiten und
Standpunkte differenzierter darstellen,
kommentieren

- Sachverhalte, Handlungsweisen und
Problemstellungen erértern, dabei
wesentliche Punkte in angemessener Weise
hervorheben und dazu begriindet Stellung
nehmen

- in Diskussionen Erfahrungen, einbringen,
eigene Positionen vertreten und begrinden
sowie divergierende Standpunkte abwagen
und bewerten

e Sprachmittlung

- als Sprachmittler in strukturierten
formalisierten Kommunikationssituationen
relevante Aussagen in Franzoésisch miindlich
wiedergeben (Resiimee)

e Text- und Medienkompetenz

- erweiterte sprachlich-stilistische
Gestaltungsmittel, gattungs-, textsorten-
spezifische sowie filmische Merkmale
erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und
diese funktional miindlich erldutern
(scénario, poéme)

- Texte vor dem Hintergrund ihres
spezifischen geschichtlichen und kulturellen
Kontexts verstehen (Reden)

IKK

e Soziokulturelles Orientierungswissen

Unterrichtsvorhaben ll:

Thema: «Avancer en Europe — aujourd’hui et
demain»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Deutsch-franzésische Projekte/Anst6Re in
Europa (Okologie, Okonomie, Kultur)
- Européische (De-)konstruktion, welches
gemeinsames Europa?
- internationale Studiengange, Ausbildung in
auslandischen Betrieben

KLP-Bezug: Défis et visions de I'avenir / Entrer
dans le monde du travail

- deutsch-franzosische Zusammenarbeit mit
Blick auf Europa

- Studienwahl und Berufswelt im
internationalen Kontext

SchwerpunktmaRig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e Schreiben

- Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht in die
eigene Texterstellung bzw. Argumentation
einbeziehen und Standpunkte durch
einfache Begriindungen/Beispiele stiitzen
(commentaire)

- diskontinuierliche Vorlagen in
kontinuierliche Texte umschreiben
(Leserbrief)

e  Hor(seh)verstehen

- umfangreichen medial vermittelten Texten
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

- der Kommunikation im Unterricht,
Gesprachen, Prasentationen und
Diskussionen mit komplexeren
Argumentationen folgen

- zur ErschlieBung der Textaussage externes
Wissen heranziehen sowie textinterne
Informationen und textexternes Wissen
kombinieren

IKK

e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen festigen und
erweitern, indem sie ihre Wissensbestinde
vernetzen
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Unterrichtsvorhaben — fortgefuhrte Fremdsprache (Q1 — LK Profil)

- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen kritisch reflektieren
und dabei die jeweilige kulturelle und
historische Perspektive beriicksichtigen

o Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit

- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen

Zeitbedarf: ca. 35 Stunden

- soziokulturelles Orientierungswissen
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle Perspektive berlcksichtigen

TMK

- das Internet eigenstandig fir Recherchen zu
spezifischen frankophonen Aspekten nutzen
(Internetausziige)

- Verfahren zur Sichtung und Auswertung
vornehmlich vorgegebener Quellen
aufgabenspezifisch anwenden (Reden)

Zeitbedarf: ca. 35 Stunden

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: ,,Points chauds de la société francgaise”

Inhaltliche Schwerpunkte
- immigration, intégration
- questions d’identité
- laculture banlieue

KLP-Bezug :

(R-)Evolutions historiques et culturelles
- une France multiculturelle
- problémes d’identité
- le racisme

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e  Hor(seh)verstehen

- umfangreichen medial vermittelten Texten
die Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen

- zur ErschlieBung der Aussagen
grundlegendes externes Wissen heranziehen
und kombinieren

- selbststandig eine der Horabsicht
entsprechende Rezeptionsstrategie
funktional anwenden

e lesen

- Literarische und/oder dramatische Texte vor
dem Hintergrund typischer Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen,

- explizite und implizite Informationen
erkennen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen, selbststdndig eine
der Leseabsicht entsprechende Strategie
(global, detailliert und selektiv) funktional
anwenden.

IKK

e soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: « Le Sénégal »

Inhaltliche Schwerpunkte
- koloniale Vergangenheit und nationale
Identitat
- Stadt-/Landleben im Sénégal
- Le passé colonial de la France et
I'immigration / Francophonie

KLP-Bezug :

Vivre dans un pays francophone
- I'héritage colonial
- regionale Diversitat

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e Sprachmittlung
- bei der Vermittlung in die jeweils andere
Sprache unter Berticksichtigung des Welt-
und Kulturwissens der
Kommunikationspartnerinnen fiir das
Verstehen erforderliche detailliertere
Erlauterungen hinzufiigen
e Schreiben
- Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht in die
eigene Texterstellung bzw. Argumentation
einbeziehen und Standpunkte durch einfache
Begrindungen/Beispiele stitzen bzw.
widerlegen (commentaire dirigé)
- diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche
Texte umschreiben (Innerer Monolog,
Blogkommentar)

TMK
- Texte unter Berlicksichtigung ihrer
kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit
deuten und Verfahren des textbezogenen
Analysierens schriftlich anwenden
(Internetartikel)
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Unterrichtsvorhaben — fortgefuhrte Fremdsprache (Q1 — LK Profil)

TMK

kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle, weltanschauliche und historische
Perspektive beriicksichtigen.

Texte unter Bericksichtigung ihrer
kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit
deuten und Verfahren des textbezogenen
Analysierens schriftlich anwenden
(Internetartikel)

Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen
kommunikativen und kulturellen Kontexts
verstehen, die Hauptaussagen sowie wichtige
Details entnehmen (chanson)

das Internet eigenstandig fur Recherchen zu
Aspekten im o.g. Themenfeld nutzen
Verfahren zur Sichtung und Auswertung
vornehmlich vorgegebener Quellen
aufgabenspezifisch anwenden

Zeitbedarf: ca. 40 Stunden

Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen
kommunikativen und kulturellen Kontexts
verstehen, die Hauptaussagen sowie wichtige
Details entnehmen (chanson)

das Internet eigenstandig fiir Recherchen zu
Aspekten im o.g. Themenfeld nutzen
Verfahren zur Sichtung und Auswertung
vornehmlich vorgegebener Quellen
aufgabenspezifisch anwenden

Zeitbedarf: ca. 35 Stunden

Summe Qualifikationsphase (Q1): ca. 150 Stunden
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Unterrichtsvorhaben — fortgefuhrte Fremdsprache (Q2 — LK Profil)

Qualifikationsphase (Q2)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Moi et les autres - identités fragmentées,
identités circonstancielles, identités revendiquées

Inhaltliche Schwerpunkte
- Freundschaft und Liebe
- Macht und Ohnmacht
- Krankheit und Tod

KLP-Bezug: Identités et questions existentielles
- Lebensentwurfe und -stile (hier : Literatur
und/oder Theater)

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e lesen

- Literarische und/oder dramatische Texte vor
dem Hintergrund typischer Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen,

- explizite und implizite Informationen
erkennen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen,

- selbststdndig eine der Leseabsicht
entsprechende Strategie (global, detailliert
und selektiv) funktional anwenden.

IKK

e soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle, weltanschauliche und historische
Perspektive beriicksichtigen.
TMK

- Texte unter Berlicksichtigung ihrer
kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit
deuten und Verfahren des textbezogenen
Analysierens/ Interpretierens weitgehend
selbststandig mindlich und schriftlich-
anwenden (roman, récit, nouvelle, piece de
théatre) =» Innerer Monolog)

Zeitbedarf: ca. 40 Stunden

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: Moi et mes projets de vie : identités
fragmentées, identités culturelles, identités
contextuelles

Inhaltliche Schwerpunkte
- Freiheit und Gliick im (modernen) Leben
- Individualitdt vs/und soziale Werte
- Lebenstrdume und Lebenswirklichkeiten in
unterschiedlichen soziokulturellen Kontexten

KLP-Bezug: Identités et questions existentielles
Lebensentwiirfe und -stile
Familienstrukturen im Wandel und Umbruch

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e Schreiben
- Texte durch den Einsatz eines angemessenen
Stils und Registers sowie adaquater Mittel
der Leserleitung gestalten (Reslimee)
e Sprachmittlung
- bei der Vermittlung in die jeweils andere
Sprache unter Berticksichtigung des Welt-
und Kulturwissens der
Kommunikationspartnerinnen fiir das
Verstehen erforderliche detailliertere
Erlauterungen hinzufiigen
e  Sprechen
- an Gesprachen teilnehmen
- ininformellen Gesprdachen und
Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse und
Geflihle einbringen
IKK
e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle und historische Perspektive
bericksichtigen
e Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit
- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen
TMK
- unter Verwendung von plausiblen Belegen
sowie unter Beriicksichtigung von Sach- und
Orientierungswissen mindlich und
schriftlich Stellung beziehen

Zeitbedarf: ca. 35 Stunden
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Unterrichtsvorhaben lli:

Thema: «Vivre dans la capitale»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Glanz und Schattenseiten einer GrofSstadt
- die Stadt als kultureller und multinationaler
Gemeinschaftsraum
- Leben und Uberleben in einer GroRstadt
(Paris)

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone
- Regionale Diversitat
- Immigration und Integration

Entrer dans le monde du travail
- Studien- und Berufswahl im internationalen
Kontext

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e Leseverstehen
- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wichtige Details
entnehmen und diese Informationen in den
Kontext der Gesamtaussage einordnen
- explizite und leicht zugédngliche implizite
Informationen erkennen und in den Kontext
der Gesamtaussage einordnen
e Sprechen: an Gesprachen teilnehmen
- ininformellen Gesprachen und
Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse und
Geflhle einbringen
e  Sprachmittlung
- als Sprachmittler in informellen und einfach
strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache ggf.
unter Nutzung von Gestik und Mimik
miindlich wiedergeben
IKK
e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle und historische Perspektive
beriicksichtigen
e Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit
- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen
TMK

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: «Loin de Paris»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Tourismus und Umwelt
- Regionale Kultur/Identitat (Le Midi)

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone
- regionale Diversitat
- Lebensentwiirfe und —stile im Spiegel der
Literatur und des Films

SchwerpunktmaBig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK
e  Hor(seh)verstehen
- medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen
e Schreiben
- unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche
Typen von Sach- und Gebrauchstexten
verfassen und dabei gangige
Mitteilungsabsichten realisieren
- unter Beachtung grundlegender
textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des kreativen
Schreibens anwenden
IKK
e  Soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g. Themenfeld
kritisch reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle und historische Perspektive
beriicksichtigen
e Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit
- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen
TMK
- unter Verwendung von plausiblen Belegen
sowie unter Beriicksichtigung von Sach- und
Orientierungswissen schriftlich Stellung
beziehen
- Texte mit anderen Texten in relevanten
Aspekten miindlich und schriftlich
vergleichen
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- Texte vor dem Hintergrund ihres
spezifischen kommunikativen und
kulturellen Kontextes verstehen, die
Gesamtaussage, Hauptaussagen sowie
wichtige Details entnehmen, die Handlung
miindlich und schriftlich wiedergeben und
zusammenfassen

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden

Summe Qualifikationsphase (Q2) ca. 110 Stunden
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Unterrichtsvorhaben — neueinsetzende Fremdsprache (Q1)

Schulinternes Curriculum Franzésisch Sek Il (GKn-Profil)

Qualifikationsphase (Q1)

Unterrichtsvorhaben |I:

Thema: «Emotions — ma famille, mes amis,
I'amour et moi»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- familidare Beziehungen, Freundschaften,
Liebesbeziehungen
- emotionale Konflikte, Versuchungen im
Alltag

KLP-Bezug: Etre jeune adulte
- Lebenswirklichkeiten, -entwiirfe und -
trdume frankophoner Jugendlicher (Familie,
Freunde, soziales Umfeld, Versuchungen
und Ausbriche)

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK
e Hoérverstehen und Hér-Sehverstehen
- medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen
- einen flr das Verstehensinteresse
geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil
(globales, detailliertes und selektives Hor-
bzw. Hor-Sehverstehen) auswahlen
e Sprechen: an Gespréchen teilnehmen und
zusammenhdédngendes Sprechen
- ininformellen Gesprachen und
Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse und
Gefilihle einbringen, Meinungen und eigene
Positionen vertreten und begriinden
- sich nach entsprechender Vorbereitung in
unterschiedlichen Rollen an
Gesprachssituationen beteiligen
- die eigene Lebenswelt, Personlichkeiten,
Ereignisse, Interessen und Standpunkte
darstellen, ggf. kommentieren und von
Erlebnissen, Erfahrungen und Vorhaben
berichten
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz sowie ein
grundlegendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zumeist
zielorientiert nutzen und in der
Auseinandersetzung mit weitgehend
komplexen Sachverhalten auch die
franzodsische Sprache als Arbeitssprache
verwenden
- ein gefestigtes Repertoire grundlegender
grammatischer Strukturen des code parlé

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: «Que faire apres I’école?»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Nebenjobs und Berufswiinsche
- Bewerbungen
- Ausbildung und Beruf

KLP-Bezug: Etre jeune adulte
- Schul-, Studien- und Berufswahl

SchwerpunktmaBig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK
e Sprechen: an Gesprichen teilnehmen und
zusammenhdngendes Sprechen
- sich nach entsprechender Vorbereitung in
unterschiedlichen Rollen an formalisierten
Gesprachssituationen beteiligen
- Sachverhalte, Handlungsweisen und
Problemstellungen in wichtigen Aspekten
darstellen und dazu Stellung nehmen
e Schreiben
- unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche Typen
von Sach- und Gebrauchstexten verfassen
und dabei gangige Mitteilungsabsichten
realisieren
e Sprachmittlung
- als Sprachmittler in informellen und einfach
strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in die jeweilige Zielsprache ggf.
unter Nutzung von Gestik und Mimik
miindlich und schriftlich Gbertragen
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz sowie ein
grundlegendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zumeist
zielorientiert nutzen und in der
Auseinandersetzung mit weitgehend
komplexen Sachverhalten auch die
franzosische Sprache als Arbeitssprache
verwenden
- ein gefestigtes Repertoire grundlegender
grammatischer Strukturen des code parlé
und des code écrit zur Realisierung ihrer
Kommunikationsabsicht verwenden

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden
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und des code écrit zur Realisierung ihrer
Kommunikationsabsicht verwenden

Zeitbedarf: ca. 40 Stunden

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: «Les relations franco-allemandes - hier et
aujourd’hui»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- deutsch-franzdsische Geschichte und
Gegenwart
- Frankreich und Deutschland in Europa

KLP-Bezug: (R-)Evolutions historiques et
culturelles
- Deutsch-franzdsische Beziehungen

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK

e leseverstehen
- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wesentliche
Details entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen
- Texte vor dem Hintergrund grundlegender
Gattungs- und Gestaltungsmerkmale
inhaltlich erfassen
e  Sprachmittlung
- als Sprachmittler in informellen und einfach
strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in die jeweilige Zielsprache ggf.
unter Nutzung von Gestik und Mimik
miindlich und schriftlich Gbertragen
- bei der Vermittlung in die jeweils andere
Sprache unter Berticksichtigung des Welt-
und Kulturwissens der
Kommunikationspartnerinnen und —partner
fr das Verstehen erforderliche
Erlauterungen hinzuflgen
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz sowie ein
grundlegendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zumeist
zielorientiert nutzen und in der
Auseinandersetzung mit weitgehend
komplexen Sachverhalten auch die
franzosische Sprache als Arbeitssprache
verwenden
- ein gefestigtes Repertoire grundlegender
grammatischer Strukturen des code parlé
und des code écrit zur Realisierung ihrer
Kommunikationsabsicht verwenden

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: «Etre beur / beurette en France»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Kolonialgeschichte Frankreichs
- Immigration und Integration, kulturelle
Identitat
- Lebenin der banlieue

KLP-Bezug: (R-)Evolutions historiques et culturelles
- Koloniale Vergangenheit
- Immigration und Integration
- culture banlieue

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK
e Hérverstehen und Hor-Sehverstehen
- medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen
- einen fiir das Verstehensinteresse
geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil
(globales, detailliertes und selektives Hor-
bzw. HOr-Sehverstehen) auswahlen
e Leseverstehen
- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wesentliche
Details entnehmen und diese Informationen
in den Kontext der Gesamtaussage
einordnen
e  Schreiben
- unter Beachtung grundlegender
textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des kreativen
Schreibens anwenden
o Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz sowie ein
grundlegendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zumeist
zielorientiert nutzen und in der
Auseinandersetzung mit weitgehend
komplexen Sachverhalten auch die
franzosische Sprache als Arbeitssprache
verwenden
- ein gefestigtes Repertoire grundlegender
grammatischer Strukturen des code parlé
und des code écrit zur Realisierung ihrer
Kommunikationsabsicht verwenden
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TMK

Texte modernen Sprachstands vor dem
Hintergrund ihres spezifisch
kommunikativen und kulturellen Kontexts
verstehen, ihnen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen sowie wichtige Details zu
Personen, Handlungen, Ort und Zeit
entnehmen, sie mindlich und schriftlich
wiedergeben und zusammenfassen

bei Texten grundlegende, auf den Inhalt
bezogene Verfahren der Textanalyse / -
interpretation mindlich und schriftlich
anwenden

grundlegende sprachlich-stilistische
Gestaltungsmittel sowie gangige gattungs-
und textsortenspezifische Merkmale sowie
elementare filmische Gestaltungsmittel
erfassen, Wirkungsabsichten bei geldufigen
Texten erkennen und diese ansatzweise
miindlich und schriftlich erlautern

unter Bericksichtigung ihres Welt- und
soziokulturellen Orientierungswissens zu
den Aussagen des jeweiligen Textes
miindlich und schriftlich Stellung beziehen
das Internet eigenstdndig fir Recherchen
zu spezifischen frankophonen Aspekten
nutzen

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden

TMK

Texte modernen Sprachstands vor dem
Hintergrund ihres spezifisch kommunikativen
und kulturellen Kontexts verstehen, ihnen
die Gesamtaussage, Hauptaussagen sowie
wichtige Details zu Personen, Handlungen,
Ort und Zeit entnehmen, sie miindlich und
schriftlich wiedergeben und
zusammenfassen

bei Texten grundlegende, auf den Inhalt
bezogene Verfahren der Textanalyse / -
interpretation mindlich und schriftlich
anwenden

grundlegende sprachlich-stilistische
Gestaltungsmittel sowie gangige gattungs-
und textsortenspezifische Merkmale sowie
elementare filmische Gestaltungsmittel
erfassen, Wirkungsabsichten bei geldufigen
Texten erkennen und diese ansatzweise
miindlich und schriftlich erlautern

unter Bericksichtigung ihres Welt- und
soziokulturellen Orientierungswissens zu den
Aussagen des jeweiligen Textes miindlich
und schriftlich Stellung beziehen

Zeitbedarf: ca. 40 Stunden

Summe Qualifikationsphase 1: ca. 120 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: «La Provence — en route vers le soleil?»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- die Provence in der Literatur
- die Region PACA mit ihren Vorziigen und
Schwaéchen
- Zentralismus < Regionalismus

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone
- Regionale Diversitat

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK

e leseverstehen
- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wesentliche
Details entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen
- Texte vor dem Hintergrund grundlegender
Gattungs- und Gestaltungsmerkmale
inhaltlich erfassen
e Verfiigen iiber sprachliche Mittel
- einen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz sowie ein
grundlegendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zumeist
zielorientiert nutzen und in der
Auseinandersetzung mit weitgehend
komplexen Sachverhalten auch die
franzosische Sprache als Arbeitssprache
verwenden
- ein gefestigtes Repertoire grundlegender
grammatischer Strukturen des code parlé
und des code écrit zur Realisierung ihrer
Kommunikationsabsicht verwenden
TMK
- Texte modernen Sprachstands vor dem
Hintergrund ihres spezifisch
kommunikativen und kulturellen Kontexts
verstehen, ihnen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen sowie wichtige Details zu
Personen, Handlungen, Ort und Zeit
entnehmen, sie mindlich und schriftlich
wiedergeben und zusammenfassen
- bei Texten grundlegende, auf den Inhalt
bezogene Verfahren der Textanalyse / -
interpretation mindlich und schriftlich
anwenden
- grundlegende sprachlich-stilistische
Gestaltungsmittel sowie gangige gattungs-
und textsortenspezifische Merkmale sowie
elementare filmische Gestaltungsmittel

Unterrichtsvorhaben Ii:

Thema: «Paris — ville de réve?»

Inhaltliche Schwerpunkte:

(touristische) Attraktionen der Hauptstadt
Alltag in Paris
politisches Leben in Frankreich

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone

ausgewadhlte Bereiche des politischen Lebens

SchwerpunktmaBig zu erwerbende Kompetenzen:

FKK

e Hérverstehen und H6r-Sehverstehen

medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

zur ErschlieBung der Textaussage
grundlegendes externes Wissen heranziehen
sowie textinterne Informationen und
textexternes Wissen kombinieren
wesentliche Einstellungen oder Beziehungen
der Sprechenden erfassen

e Sprachmittlung

als Sprachmittler in informellen und einfach
strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in die jeweilige Zielsprache ggf.
unter Nutzung von Gestik und Mimik
miindlich und schriftlich Gbertragen

bei der Vermittlung von Informationen auf
einfache Nachfragen eingehen

e Verfiigen liber sprachliche Mittel

TMK

einen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz sowie ein
grundlegendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zumeist
zielorientiert nutzen und in der
Auseinandersetzung mit weitgehend
komplexen Sachverhalten auch die
franzdsische Sprache als Arbeitssprache
verwenden

ein gefestigtes Repertoire grundlegender
grammatischer Strukturen des code parlé
und des code écrit zur Realisierung ihrer
Kommunikationsabsicht verwenden

Texte modernen Sprachstands vor dem
Hintergrund ihres spezifisch kommunikativen
und kulturellen Kontexts verstehen, ihnen
die Gesamtaussage, Hauptaussagen sowie
wichtige Details zu Personen, Handlungen,
Ort und Zeit entnehmen, sie mindlich und

27




Unterrichtsvorhaben — neu einsetzende Fremdsprache (Q2)

erfassen, Wirkungsabsichten bei geldufigen schriftlich wiedergeben und

Texten erkennen und diese ansatzweise zusammenfassen

miindlich und schriftlich erlautern - bei Texten grundlegende, auf den Inhalt
- unter Berlcksichtigung ihres Welt- und bezogene Verfahren der Textanalyse / -

soziokulturellen Orientierungswissens zu interpretation mindlich und schriftlich

den Aussagen des jeweiligen Textes anwenden

miindlich und schriftlich Stellung beziehen - grundlegende sprachlich-stilistische

Gestaltungsmittel sowie gangige gattungs-
und textsortenspezifische Merkmale sowie
elementare filmische Gestaltungsmittel
erfassen, Wirkungsabsichten bei geldufigen
Texten erkennen und diese ansatzweise
mindlich und schriftlich erldutern

- unter Berlcksichtigung ihres Welt- und
soziokulturellen Orientierungswissens zu den
Aussagen des jeweiligen Textes miindlich
und schriftlich Stellung beziehen

Zeitbedarf: ca. 30 Stunden
Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: «S’amuser ou s’engager?»

Inhaltliche Schwerpunkte:
- wohltatige Organisationen in Frankreich
- soziales und politisches Engagement in Vergangenheit und Gegenwart, in der Literatur und im
realen Leben

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone
- soziales und politisches Engagement

SchwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK

e leseverstehen
- bei klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten, literarischen sowie mehrfach kodierten Texten
die Gesamtaussage erfassen, wesentliche thematische Aspekte sowie wesentliche Details
entnehmen und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen
- Texte vor dem Hintergrund grundlegender Gattungs- und Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen
- implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen, erschlielen
e Sprechen: an Gespriichen teilnehmen und zusammenhéngendes Sprechen
- Sachverhalte, Handlungsweisen und Problemstellungen in wichtigen Aspekten darstellen und dazu
Stellung nehmen
e Schreiben
- wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene
Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen
- diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche Texte umschreiben
- unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale unterschiedliche Typen von Sach- und
Gebrauchstexten verfassen und dabei gangige Mitteilungsabsichten realisieren
- die Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen Stils und Registers adressatengerecht
verfassen
e Verfiigen liber sprachliche Mittel
- einen allgemeinen und auf das soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen Wortschatz sowie
ein grundlegendes Textbesprechungs- und Textproduktionsvokabular zumeist zielorientiert nutzen
und in der Auseinandersetzung mit weitgehend komplexen Sachverhalten auch die franzdsische
Sprache als Arbeitssprache verwenden
- ein gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen des code parlé und des code
écrit zur Realisierung ihrer Kommunikationsabsicht verwenden
TMK
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- Texte modernen Sprachstands vor dem Hintergrund ihres spezifisch kommunikativen und
kulturellen Kontexts verstehen, ihnen die Gesamtaussage, Hauptaussagen sowie wichtige Details
zu Personen, Handlungen, Ort und Zeit entnehmen, sie miindlich und schriftlich wiedergeben und
zusammenfassen

- bei Texten grundlegende, auf den Inhalt bezogene Verfahren der Textanalyse / -interpretation
miindlich und schriftlich anwenden

- grundlegende sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel sowie géngige gattungs- und
textsortenspezifische Merkmale sowie elementare filmische Gestaltungsmittel erfassen,
Wirkungsabsichten bei geldufigen Texten erkennen und diese ansatzweise mindlich und schriftlich
erldutern

- unter Berlicksichtigung ihres Welt- und soziokulturellen Orientierungswissens zu den Aussagen des
jeweiligen Textes mindlich und schriftlich Stellung beziehen

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

Summe Qualifikationsphase 2: ca. 80 Stunden
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Die folgende Ubersicht orientiert sich am KLP GOSt Franzésisch und ist beispielhaft zu verstehen. Sie
kann als Hilfestellung zu den im Ubersichtsraster (2.1.1) angegebenen Unterrichtsvorhaben genutzt
werden, ist aber nicht verbindlich.

Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs

Einfihrungsphase — EF:UV IV
Kompetenzstufe B1+ des GeR

«Etudier ou/et travailler»
Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: erweitern und festigen in Bezug auf folgende
Themenfelder: internationale Studien — und
Beschaftigungsmdglichkeiten, Anforderungen, Moglichkeiten und
Grenzen, Erfahrungen aus dem Arbeitsleben,
Unterstlitzungsangebote der EU

o Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte,
Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen Vorstellungen
abweichen, weitgehend bewusst werden und Toleranz entwickeln

o Verstehen und Handeln: sich aktiv in Denk- und Verhaltensweisen
von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel)
und informellen wie informellen Begegnungssituationen
kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten in der Regel
beachten

Funktionale kommunikative Kompetenz
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o Hor-/Hor-Sehverstehen: Chansons und Videoausschnitten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen (chansons, z.B. Tryo Travailler plus, Ausziige aus z.B.
Intouchables, Videoclipsvon Jugendprogrammen der EU).

e Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale
unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten verfassen
(z.B. témoignage) und dabei gangige Mitteilungsabsichten realisieren
sowie eigene Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen
Stils und Registers adressatengerecht verfassen (z.B. Vergleiche,
Anfragen, sich und seine Zukunftswiinsche prasentieren)

o Sprachmittlung: einem Partner relevante Inhalte authentischer
Dokumente(z.B. Statistiken, Annoncen, Prospektinformationen)
miindlich wiedergeben und bei der Vermittlung von Informationen auf
eventuelle einfache Nachfragen eingehen

Verfiigen liber sprachliche Mittel:
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Sprachlernkompetenz
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o Wortschatz: Wortfelder zu stages, études, métiers de réves,
compétition und embauche, colocations sowie Redemittel zum
Austausch Uber Berufs- und Studieninformationen in Gesprachen und
Texten anwenden

o Grammatische Strukturen: Futur- und Konditionaltempora, Infinitiv-
und Partizipialkonstruktionen

Kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen von anderen kritisch aufnehmen und

Schlussfolgerungen fiir ihr eigenes Sprachenlernen ziehen
Durch Erproben sprachlicher Mittel die eigene Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem

Ein- und zweisprachiges Worterbuch zur TexterschlieRung sowie zum Verfassen eigener Texte nutzen
Zusammenhang die in anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen

Das Internet bedarfsgerecht fiir das eigene Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen
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Unterrichtsvorhaben — fortgefuihrte Fremdsprache (EF)

Text- und Medienkompetenz

e analytisch-interpretierend: unterschiedliche Texte vor dem
Hintergrund ihres spezifischen kulturellen und 6konomischen
Kontexts verstehen, analysieren und reflektieren sowie wesentliche
Textsortenmerkmale beachten (Annoncen, Erfahrungsberichte,
Kommentare/Blogeintrage)

o produktions-/anwendungsorientiert: Internetrecherche zu Berufs-
und Tétigkeitsfeldern, eigene Qualifikationen prasentieren, Texte des
taglichen Gebrauchs verfassen

Texte und Medien
Sach- und Gebrauchstexte: deutsche und franz. Zeitungsartikel, Ausziige aus Jugendzeitschriften und aus
Ratgebern;témoignages, offres d'emploi
Medial vermittelte Texte: Ausziige aus Videodokumentationen (z.B. Berufsportraits) und Spielfimen (z.B. Auberge
espagnole), Ausziige aus blogs, Videoclips

Projektvorhaben
Mogliche Projekte:Internetrecherche auf : http:/emploi.francetv.fr, http.//www.europe-en-france.gouv.fr
,http.//ec.europa.eu/france/news/campagne-europe-france_fr.htm und/oder http.//www.letudiant.fr/

Méglichkeiten facheriibergreifenden Arbeitens: Sozialwissenschaften (Arbeits- und Lebensbedingungen im Wandel
der Zeit)

Lernerfolgsuberpriufungen
Klausur: Aufgaben zu einem Sachtext mit Alternativaufgabe im AFB lI
Sonstige Leistungen: integrierte Wortschatz- und Grammatikiiberpriifungen (Wortfelder s. oben), Prasentation eines
Studienwunsches / Zukunftsberufs
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http://emploi.francetv.fr/

Unterrichtsvorhaben — fortgefiihrte Fremdsprache (Q1 — GK Profil)

Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs

Grundkurs — Q1: UV |

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR

«L’amitié franco-allemande»
Gesamtstundenkontingent: ca. 24 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: erweitern und festigen in Bezug auf folgende
Themenfelder: Meinungen und Klischees vom bzw. (iber den Nachbarn,
gemeinsame Projekte und Institutionen; vom Erzfeind zum Miteinander
Einstellungen und Bewusstheit: sich kritisch und vergleichend mit
realen und fiktiven, fremd- und eigenkulturellen Werten und Strukturen
auseinandersetzen mit Blick auf gemeinsame
Entwicklungen/Entwicklungsmaéglichkeiten

o Verstehen und Handeln: die kulturellen und sprachlichen Spezifika
Frankreichs verstehen, Werte, Normen und kulturell gewachsene
Verhaltensweisen durch Perspektivwechsel erkennen

Funktionale kommunikative Kompetenz

und ,Comment préparer une
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o Hor-/Ho6r-Sehverstehen: wesentliche Informationen global und selektiv
entnehmen (chansons, Internetvideos, historische Reden, Sendungen zu
Ereignissen wie z.B. Elyséevertrag); Handlungsablaufe und
Gesamtaussage erschliefen und in den Kontext einordnen, Darstellung
von Figuren erschlielen (Spielfilm; z.B. Elle s’appelait Sarah).

e Leseverstehen: aus Sach- und Gebrauchstexten (vor allem
Bilddokumenten) Informationen verkniipfen, aus literarischen Texten
Hauptaussagen erschliefen (z.B. Auszlige aus B. Giraud, Une année
étrangere)

e Sprechen: Problemstellungen und Handlungsweisen darstellen und
dazu Stellung nehmen, Erfahrungen, Meinungen und eigene Positionen
prasentieren und in Diskussionen einbringen

o Sprachmittlung: einem Partner in der Zielsprache Inhalte aus
authentischen Texten wiedergeben

Verfiigen tber sprachliche Mittel:
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Sprachlernkompetenz

Ein- und zweisprachiges Warterbuch zur ErschlieBung der Texte nutzen

o Wortschatz: Wortfelder zu guerre, occupation und résistance,
réconciliation und gemeinsamer Zusammenarbeit, Redemittel zur
Bildanalyse und zur strukturierten Argumentation in Gesprachen
anwenden

e Grammatische Strukturen: Wiederholung von Konditional-,
Subjonctif- und Infinitivkonstruktionen

Text- und Medienkompetenz

anwenden

o analytisch-interpretierend: unterschiedliche Texte vor dem Hintergrund
ihres spezifischen kommunikativen, geschichtlichen und kulturellen
Kontextes verstehen, analysieren und kritisch reflektieren sowie
wesentliche Textsortenmerkmale beachten (Erzdhlungen, Reden,
Erfahrungsberichte, Kommentare)

o produktions-/anwendungsorientiert: Internetrecherche zu historischen
Ereignissen, eine Zeitleiste prasentieren, Texte kreativ (um-)gestalten

Eigenstandig und in kooperativen Arbeitsformen langfristige Aufgaben bearbeiten (s. Projekt) und adressatengerecht dokumentieren/

prasentieren, sowie innerhalb der Lerngruppe kriterienorientiert evaluieren
Sprachliche Mittel und kommunikative Strategien (hier vor allem ,Comment participer a une discussion*

Das Internet bedarfsgerecht fiir das eigene Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen
présentation orale*

Texte und Medien
Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonausziige, Auszlige aus Fachaufsatzen; Kommentar, Leserbrief
Medial vermittelte Texte: Ausziige aus TV-Dokumentationen (z.B. Arte - 50 Jahre Elysée Vertrdge) und Spielfilmen (z.B.
Elle s’appelait Sarah)

Projektvorhaben
Mégliche Projekte: selbstandige Erarbeitung und kurze Prasentation von historischen Figuren (z.B. Adenauer und de
Gaulle), Austauschprojekten (z.B. Erasmus), oder Filmen/Biichern (z.B. Un secret, Au revoir les enfants)
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Unterrichtsvorhaben — fortgefiihrte Fremdsprache (Q1 — GK Profil)

Méglichkeiten facheriibergreifenden Arbeitens: Geschichte (Europdische Spaltung, Europdische Ideen),
Sozialwissenschaften (Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen, Kulturspezifika), Stadtepartnerschaften, z.B. Minster-
Orléans

Lernerfolgstberprufungen
Klausur: Schreiben, Leseverstehen und eine weitere Teilkompetenz
Sonstige Leistungen: integrierte Wortschatz- und Grammatikiiberpriifungen (Wortfelder s. oben), Prasentation
langfristiger Aufgaben (Buch-, Filmvorstellung, sprachliche Bewaltigung von Rollenspielen)

33




Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben — fortgefuhrte Fremdsprache (Q1 — LK Profil)

Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs

Leistungskurs — Q1: UV |

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR

Vivre dans une métropole / Etre immigré(e)
Gesamtstundenkontingent: ca. 50 Std.

Sprachlernkompetenz
Unterschiedliche Arbeitsmittel und Medien fiir eigenes Sprachenlernen und zur Informationsbeschaffung selbstandig nutzen

Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache sach- und adressatengerecht dokumentieren, adressatengerecht prasentieren

Fachubergreifende Kompetenzen und Methoden selbstandig sachgerecht nutzen
e e e e e e e e e e e e e e e e e e

Interkulturelle kommunikative Kompetenz
Orientierungswissen: in Bezug auf die Themenfelder GroRstadtleben, kolonialel
Vergangenheit, Immigration und Integration erweitern und festigen (Maghreb-Staaten,:
koloniale Vergangenheit, Schwarzafrika) 1
Einstellungen und Bewusstheit: sich kritisch und vergleichend mit Aspekten des GroRstadti
lebens sowie mit realen und fiktiven, fremd- und eigenkulturellen Werten und Struktureni
auseinandersetzen und diesen tolerant begegnen sowie eigene kulturelle Einstellungen in}
Frage stellen und ggf. relativieren H

Verstehen und Handeln: sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensmuster von}
Menschen anderer Wohn- und Lebensrdume und Kulturen hineinversetzen |
Perspektivwechsel vornehmen und sowohl Empathie fiir fremde Kulturen sowie kritische]
Distanz zur eigenen Kultur entwickeln; eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen}

fremdsprachlicher Bezugskulturen differenziert vergleichen, diskutieren und problematisieren !

Funktionale kommunikative Kompetenz i
Horverstehen/Hor-Sehverstehen: Informationen aus komplexen medial vermittelten Textent
global und selektiv entnehmen (Chansons zu Paris und zur banlieue, Kurzfime aus Paris jei
taime oder Filme wie Welcome); Handlungsablaufe und Gesamtaussage erschliefien und ini
den Kontext einordnen, Darstellung von Figuren erschliefen; zur Erschliefung den
Textaussagen externes Wissen heranziehen und textinterne Informationen und textexternes|
Wissen kombinieren
Leseverstehen: aus Sachtexten (hier: z. B. zur Urbanitat, zu Lebensbedingungen in
GroRstadten, zur Situation der Einwanderer in Frankreich) Informationen entnehmen und
diese verkntipfen; aus literarischen Texten Hauptaussagen erschlieen (z.B. Ausziige aus
Zola, Au bonheur des dames, Le ventre de Paris, Galea, Rouge métro, Cauwelaart: Un aller
simple)

Schreiben: unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten verfassen und gangigel
Mitteilungsabsichten realisieren, Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen Stilsi
adressatengerecht gestalten, verschiedene Formen kreativen Schreibens anwenden 1
Sprechen: ihre eigene Lebenswelt, Ereignisse etc. darstellen, ggf. kommentieren, Pro-i
blemstellungen und Handlungsweisen im Bereich fremder Lebensrdume und Kulturen int
wichtigen Aspekten darstellen und dazu Stellung nehmen; Erfahrungen, Meinungen undy
eigene Positionen présentieren und in Diskussionen einbringen
Verfiigen tber sprachliche Mittel:
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Wortschatz: Wortfelder zu Stadtleben, immigration und intégration etc.; Redemittel zur Text-
analyse anwenden

Grammatische Strukturen: Revision Les temps, komplexere Satzkonstruktionen wie gérondiﬁ
oder Partizipialkonstruktionen 1

Text- und Medienkompetenz i
besprechender Umgang: Auszlige aus einer literarischen Ganzschrift wie Un aller simple vort
dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontexts differenziert
verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Details entnehmen und dier
Handlung strukturiert miindlich und schriftlich zusammenfassen, Texte unter Berﬂcksichtigung:
ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit deuten und dabei differenzierte Verfahren des}
textbezogenen Analysierens/ Interpretierens selbstandig miindlich und schriftlich anwenden, |
gestaltender Umgang: in Anlehnung an komplexere Ausgangstexte umfangreiche Texte}
expositorischer, informativer, deskriptiver, instruktiver sowie argumentativ-appellativer}
Ausrichtung verfassen, !
kritisch-reflektierte Auseinandersetzung: das Internet eigenstandig fiir Recherchen zu}
spezifischen frankophonen Themen nutzen, Verfahren zur Sichtung, Auswahl und Auswertung]
von Quellen aufgabenspezifisch und zielorientiert vor allem schriftlich und schriftlich:
anwenden, Arbeitsergebnisse und Mitteilungsabsichten selbstandig, sach- und adressa-:
tengerecht vor allem schriftlich darstellen 1

‘usleeel usuawoueydinyny pun -yoeids usyosimz usbunysizeg (ANl pun sjesl)
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben — fortgefuhrte Fremdsprache (Q1 — LK Profil)

Texte und Medien
Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonausziige, Ausziige aus Fachaufsatzen; Kommentar, Leserbrief
Medial vermittelte Texte: Ausziige aus TV-Dokumentationen (z.B. Dok. z. Thema Algérie/Maroc sowie Spielfilmen (z.B.
Paris, je t'aime oder Entre les murs)

Projekte und Facheriubergreifendes / bilinguales Arbeiten
Projekte: selbstandige Erarbeitung und kurze Prasentation von landeskundlichen Themen (z.B. Le Maghreb) oder
Filmen/Biichern

Lernerfolgstberpriufungen
Klausur: Textanalyse, produktionsorientiertes Arbeiten
Miindliche Priifung als Klausurersatz: dialogisches Sprechen: Einstellungen und Meinungen in einer Diskussion
verdeutlichen

Sonstige Leistungen: integrierte Wortschatz- und Grammatikiiberpriifungen (Wortfelder s. oben), Prasentation langfristiger

Aufgaben (Buch-, Filmvorstellung, sprachliche Bewaltigung von Rollenspielen)
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben — fortgefihrte Fremdsprache (Q2 — LK Profil)

Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs

Leistungskurs — Q2: UV I
Kompetenzstufe B2 des GeR

Identités, questions et problemes existentiels
Gesamtstundenkontingent: ca. 50 Std.

1

Interkulturelle kommunikative Kompetenz !
e Orientierungswissen: in Bezug auf die Themenfelder existentialistische Konzeption desje.
Menschen, Freiheit und Verantwortung, Lebensentwiirfe im Vergleich erweitern undis
festigen -]
e Einstellungen und Bewusstheit: sich kritisch und vergleichend mit realen und ﬁktiven,:§
fremd- und eigenkulturellen Werten und Strukturen auseinandersetzen mit Blick auflic%
existentielle Fragestellungen und Entwiirfe :g
o Verstehen und Handeln: Perspektivwechsel vornehmen, eigene existentielle Erfahrungen@
und Sichtweisen mit denen der Bezugskultur differenziert vergleichen und:gc_)

I
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R & i o Horverstehen/Hor-Sehverstehen: Filmen wie Je vais bien, ne t'en fais pas wesentliche 1o ;:}
2§ 1 Informationen global und selektiv entnehmen, Handlungsablaufe und die 1 35
N S X 1 . . . . . 1 8 w
= ) ! Gesamtaussage erschlieen und in den Kontext einordnen, die Darstellung von Figuren I 35w
2 eE in Spielfilmen erschliefen 1 2060
L 5 S 5 =
Q % g ‘; o Leseverstehen: aus Sachtexten, hier besonders philosophischen Texten Informationen i < 8
g 52 _: entnehmen und diese verknlipfen; aus literarischen Texten Hauptaussagen erschlielen : > a2 g
é g2 1 (z.B. Ausziige aus Sartre: Huis clos oder Camus : L étranger oder Le mythe de Sysiphe) | 3 Za
S @ @ 1 o Schreiben: argumentativ eigene und fremde Standpunkte begriinden (Kommentar), im § 5 é
= % S 1 Rahmen des kreativen Schreibens Modelltexte nutzen und eigene Texte verfassen 1 23 ﬁ
S 25 (Leserbrief, Buchkritik, Filmbesprechung) 1o § =3
S 5 £ 1 Sprechen : Problemstellungen und Handlungsweisen darstellen und dazu Stellung ! S o =
w s 8 j nehmen, Erfahrungen, Meinungen und eigene Positionen présentieren und in ! § S
2L 4 Diskussionen einbringen 1 58
2 &
= § 1 Verfuigen uber sprachliche Mittel: N
53 } o Wortschatz: Wortfelder zu existentialisme, liberté und responsabilité und I'absurde, ! s s
g g 1 philosophische Begrifflichkeiten wie mauvaise foi, liberté, responsabilité etc.; Redemittel |} § 2
g w1 zur Textanalyse und zur strukturierten Argumentation in Gesprachen anwenden ! g
§ 3 :i_- Grammatische Strukturen: Revision Gerundial- und Partizipialkonstruktionen, Subjonctif i <Q
Qo N e EEEEEEmmmmEmm—— p
<o 1 Text- und Medienkompetenz 1 3
o @ 1 1 =
5 2 S ge besprechender Umgang: unterschiedliche Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen I g
E @jg ! kommunikativen, philosophischen und kulturellen Kontexts verstehen, analysieren und ! o
f;, o § 1 kritisch reflektieren sowie wesentliche Textsortenmerkmale beachten (Erzéhlungen, !
& § T4 Theaterstiicke, Erfahrungsberichte, (philosophische) Sachtexte) 1
5= J o gestaltender Umgang: Internetrecherche zu philosophischen Themen, zeithistorischen i
o o i Ereignissen, Texte kreativ (um-)gestalten i

Texte und Medien
Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonausziige, Auszlige aus Fachaufsatzen; Kommentar, Leserbrief
Medial vermittelte Texte: Ausziige aus TV-Dokumentationen (z.B. Dokumentationen zum Thema Sartre und Simone de
Beauvoir sowie Albert Camus und Spielfilmen (z.B. Je vais bien, ne ten fais pas)

Projekte und Fachertbergreifendes / bilinguales Arbeiten
Projekte: selbstandige Erarbeitung und kurze Prasentation von philosophischen Vertretern Figuren (z.B. Sartre/de
Beauvoir und Camus) oder Filmen/Biichern
Mlichkeiten féicheriibergreifenden Arbeitens: Philosophie (Existentialismus)

Lernerfolgsiberprifungen
Klausur: Textanalyse, produktionsorientiertes Arbeiten

Sonstige Leistungen: integrierte Wortschatz- und Grammatikiiberpriifungen (Wortfelder s. oben), Prasentation
langfristiger Aufgaben (Buch-, Filmvorstellung, sprachliche Bewaltigung von Rollenspielen)
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben - neu einsetzende Fremdsprache (Q1)

Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs

Neu einsetzende Fremdsprache — Q1: UV |

Kompetenzstufe A2 des GeR

«Emotions — ma famille, mes amis, 'amour et moi»

Gesamtstundenkontingent: ca. 40 Std.

Sprachlernkompetenz

durch Erproben sprachlicher Mittel zur Wiedergabe von indirekter Rede und zum Ausdruck von zukiinftigen Handlungen die eigene

kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte im Bereich des Sprechens bearbeiten

Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die in anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen

eine geeignete Rezeptionsstrategie zur ErschlieBung von medial vermittelten Texten auswahlen

Grammatiken und Wérterbiicher fiir das eigene Sprachenlernen nutzen

Rollenspiele selbstandig und kooperativ planen, umsetzen und evaluieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Orientierungswissen: in Bezug auf die Themenfelder familiare}

Beziehungen,  Freundschaften,  Liebesbeziehungen, emotionale]

Konflikte, Versuchungen im Alltag erweitern und festigen
Einstellungen und Bewusstheit: sich der eigenen Wahrnehmungen
und Einstellungen bewusst werden, sie in Frage stellen und in Bezug zu
anderen realen und fiktiven, fremd- und eigenkulturellen Werten und
Strukturen setzen
Verstehen und Handeln: eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen
mit denen frankophoner Heranwachsender vergleichen und sich dabei in
Denk- und Verhaltensweisen des Gegeniibers hineinversetzen und

Funktionale kommunikative Kompetenz

R——|
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Hér-/Hor-Sehverstehen: Filmszenen und Liedern zum Thema Familie,}

Freundschaft und Liebe Hauptaussagen, aber auch Einzelinformationen}

entnehmen; einen fiir ihr Verstehensinteresse geeigneten Zugang undj
Verarbeitungsstil auswahlen :

Sprechen: in informellen Gesprachen zu Familien-, Liebes- undi
Freundschaftsbeziehungen Erfahrungen, Erlebnisse und Gefiihlej
einbringen; Meinungen und eigene Positionen vertreten und begriinden:]
sich nach entsprechender Vorbereitung in Rollenspielen an Gesprachen]
beteiligen; die eigene Lebenswelt, Ereignisse, Interessen und}
Standpunkte darstellen, ggf. kommentieren und von Erlebnissen,]
Erfahrungen und Vorhaben berichten

Verfiigen tber sprachliche Mittel:

Wortschatz: einen thematischen Wortschatz zur Kommunikation im}

privaten Kontext sowie grundlegendes Textbesprechungsvokabular zurj

Auseinandersetzung mit verschiedenen Medien zielorientiert nutzen; die}

franzdsische Sprache als Arbeitssprache verwenden H

Grammatische Strukturen: grammatische Strukturen zur Wiedergabe:

von indirekter Rede / zum Ausdruck von zukiinftigen Handlungeni
verwenden H
Text- und Medienkompetenz 1

1
besprechender Umgang: Zeitungs- bzw. Zeitschriftenartikel, Statistiken}
und Filmszenen vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen}
und kulturellen Kontexts verstehen, analysieren und kritisch reflektieren}
sowie wesentliche Textsortenmerkmale und filmische Gestaltungsmittelt
beachten !
gestaltender Umgang: nach Vorgabe von Modellen zur kreativen:
Auseinandersetzung mit verschiedenen Ausgangstexten Dialoge, innere:
Monologe und Briefe entwerfen [

uaqgialyosag pun usuuas usiBejeissbunssnjjuieag alisnalsab ayoeids Jagn

uayIssnmaqydeads

Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Bild-Textkombinationen, Statistiken, Zeitungs- bzw. Zeitschriftenartikel
Medial vermittelte Texte: Chanson, z.B. Zaz, Je Veux/ Bénabar, Tu peux compter sur moi
Ausziige aus Spielfilmen, z.B. Les Intouchables / LOL

Projektvorhaben

Projekte: selbstandige Erarbeitung und kurze Présentation eines Liedes zum Thema / eines Charakters in einer

Filmszene
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Moglichkeiten facheriibergreifenden Arbeitens: Padagogik (Entwicklung, Sozialisation und Identitat im Jugendalter)

Lernerfolgstberprifungen
Miindliche Priifung (als Klausurersatz): monologisches Sprechen: Bildbeschreibung und Bildaussage erschlielien
dialogisches Sprechen : Einstellungen und Meinungen in einer
Diskussion/Rollenspiel vertreten
Sonstige Leistungen: integrierte Wortschatz- und Grammatikiiberpriifungen (Wortfelder etc.)
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben - neu einsetzende Fremdsprache (Q1)

Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs

Neu einsetzende Fremdsprache — Q1: UV IV

Kompetenzstufe A2 des GeR

«Etre beur / beurette en France»

Gesamtstundenkontingent: ca. 40 Std.

Sprachlernkompetenz

kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte im Bereich des besprechenden Umgangs mit Texten bearbeiten

durch Erproben sprachlicher Mittel zur Formulierung von Hypothesen und Wiinschen die eigene Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem

Zusammenhang die in anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen

eine geeignete Rezeptionsstrategie zur ErschlieRung einer Ganzschrift auswahlen

Grammatiken und Worterbiicher fiir das eigene Sprachenlernen und das Internet zur Informationsbeschaffung nutzen

eine Prasentation selbsténdig und kooperativ planen, umsetzen und evaluieren

themenbezogene Kenntnisse und Methoden aus gesellschaftswissenschaftlichen Fachern selbstandig und sachgerecht nutzen

e e e e e e e e e e e ———————————

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Orientierungswissen: in Bezug auf die Themenfelder Koloniale
Vergangenheit, Immigration und Integration, culture banlieue erweitern und
festigen

Einstellungen und Bewusstheit: sich vor dem Hintergrund der eigenen
Kultur mit kulturellen Unterschieden und damit verbundenen Chancen und
Herausforderungen auseinander setzen und Toleranz entwickeln
Verstehen und Handeln: sich aktiv in Denk- und Verhaltensweisen von
Menschen aus dem maghrebinischen Kulturraum hineinversetzen und
davon ausgehend Verstandnis, kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)

Usqlalyosaq pun usuusyle usiBejesssbunssnyuiesg sensisab syoeids Jegn
usuuaie puniBisjuiy wajnyny pun -Bunpuamisayoeidg uayosimz usbunysizeg

usuUBUaq pun usuuayie ansijueq Jep Ul syonelgebyoe.lds sap usjeialie pun usbunydlemgewlop ayoljyoelds

Funktionale kommunikative Kompetenz

Hor-/Hor-Sehverstehen: einem Rap Gesamt- und Einzelaussagen
entnehmen und dabei wesentliche Einstellungen der Interpreten erfassen;
einen flr ihr Verstehensinteresse geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil
auswahlen

Leseverstehen: Ausziigen aus einer literarischen Ganzschrift wesentliche
thematische Aspekte entnehmen und diese in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben: unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale folgende Formen des textanalytischen und kreativen Schreibens 1
anwenden: Resiimee, Charakterisierung, Fortsetzung eines Textes, innerer
Monolog, Tagebucheintrag, Klappentext

Verfiigen liber sprachliche Mittel:

Wortschatz: einen thematischen Wortschatz in Bezug auf die
Themenfelder Koloniale Vergangenheit, Immigration und Integration,
culture banlieue sowie grundlegendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zielorientiert nutzen

Grammatische Strukturen: grammatische Strukturen zum Ausdruck von
Wiinschen und Bedingungen, zur Verwendung von Infinitivkonstruktionen

Text- und Medienkompetenz I
besprechender Umgang: Ausziigen aus einer literarischen GanzschriftI
vor dem Hintergrund ihres spezifischen kulturellen Kontexis dieI
Gesamtaussage, Hauptaussagen sowie wichtige Details entnehmen undl
diese wiedergeben und zusammenfassen; grundlegende Verfahren derI
Textanalyse / -interpretation anwenden; grundlegende sprachlich-}
stilistische ~ Gestaltungsmittel  sowie  gangige  gattungs-  undi
textsortenspezifische Merkmale erfassen, unter Beriicksichtigung ihresl
Welt- und soziokulturellen Orientierungswissens zu den Aussagen des}
jeweiligen Textes Stellung beziehen 1
gestaltender Umgang: nach Vorgabe von Modellen einfachel
Textsortenwechsel an literarischen Texten vornehmen sowie einfachel
Verfahren zur kreativen Auseinandersetzung mit Comics und Bildern]
anwenden !
kritisch-reflektierte Auseinandersetzung: das Internet fiir Recherchenl
zur kolonialen Vergangenheit Frankreichs nutzen; Arbeitsergebnisse undj

Mitteilungsabsichten sach- und adressatengerecht darstellen I

yayissnmaqydeads
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben - neu einsetzende Fremdsprache (Q1)

Texte und Medien
Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonausziige, Bild-Textkombinationen, Statistiken, Zeitungsartikel
Literarische Texte: Roman, z.B. Benameur, Samira des Quatre-Routes
Medial vermittelte Texte: Rap (+ Clip), z.B. GRAND CORPS MALADE, Saint-Denis | Roméo kiffe Juliette
Kurzfilm, z.B. Paris, je t'aime - Quais de Seine

Projektvorhaben
Magliche Projekte: Erstellen einer Prasentation zu historischen Ereignissen / Perséonlichkeiten in der Kolonialgeschichte
Frankreichs

Maglichkeiten facheriibergreifenden Arbeitens: Geschichte (Kolonialismus Frankreichs), Sozialwissenschaften
(Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen, Kulturspezifika), Erdkunde (sozialer Wohnungsbau, Urbanismus)

Lernerfolgsiberprifungen
Schriftliche Klausur: commentaire dirigé (compréhension, analyse, commentaire oder produktivgestaltende Aufgabe)

Sonstige Leistungen: intec_}rierte Wortschatz- und Grammatikijberpr[]fungen
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2.2 Grundsatze der methodischen und didaktischen Arbeit im
Franzosischunterricht

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berilcksichtigung des Schulprogramms hat die
Fachkonferenz Franzosisch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsatze
beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsatze 1 bis 14 auf facherlbergreifende
Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitdtsanalyse sind, wahrend die Grundsatze 15 bis 25
fachspezifisch angelegt sind.

Uberfachliche Grundsdtze:

1) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur
der Lernprozesse.

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermégen der
Schiler/innen.

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.

4.)  Medien und Arbeitsmittel sind schiillernah gewahlt.

5.) Die Schiiler/innen erreichen einen Lernzuwachs.

6.) Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schiiler/innen.

7.) Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schilern/innen und bietet ihnen
Moglichkeiten zu eigenen Lésungen.

8.)  Der Unterricht beriicksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schiler/innen.

9.) Die Schuler/innen erhalten Gelegenheit zu selbststandiger Arbeit und werden dabei unterstitzt.

10.) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.

11.) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv fur Unterrichtszwecke genutzt.

14.) Es herrscht ein positives padagogisches Klima im Unterricht.

Fachliche Grundsdtze:

15.) Prinzip der Einsprachigkeit: Der Unterricht ist in der Regel funktional einsprachig zu gestalten.
Eine einsprachige Unterrichtsgestaltung ist jeweils entsprechend dem Sprachstand der
Schiillerinnen und Schiiler fiir alle Formen der mitteilungsbezogenen Kommunikation,
einschlieBlich der unterrichtlichen Arbeits- und Handlungsanweisungen anzustreben.
(Metareflexion, Grammatik, Sprachmittlung, Unterrichtsékonomie etc)

16.) Prinzip der Authentizitdt: Der Franzosischunterricht ist so zu gestalten, dass er alle Moglichkeiten
einer authentischen Kommunikation in der Fremdsprache nutzt, indem

a) Unterrichtssituationen geschaffen werden, die es den Schilerinnen und Schiilern
ermoglichen, ihre eigenen Interessen, Bediirfnisse und Meinungen in der Fremdsprache
einzubringen,

b) der unmittelbare Kontakt mit frankophonen Partnern erméglicht wird.
€) produktionsorientiert mit franzésischsprachigen Texten verfahren wird.

d) relevante authentische Themen/Texte fir die Zielkultur gewéhlt werden.
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Grundsatze der methodischen und didaktischen Arbeit

17.) Prinzip der Variabilitit der Methoden und Unterrichtsverfahren: Schilerinnen und Schiiler
missen eine Vielzahl an TexterschlieBungsverfahren im Umgang mit franzosischsprachigen
Texten und Medien kennenlernen. Im Sinne der Starkung des selbstdandigen und kooperativen
Lernens ist ein regelmaRiger Einsatz der verschiedenen Sozialformen und Methoden notwendig.

18.) Prinzip der Interaktion: Die Integrierung des Spracherwerbs in einen Lernprozess, der gleichzeitig
den Erwerb interkultureller Lerninhalte, von Techniken der TexterschlieBung und der
Textproduktion sowie von Methoden des selbstiandigen Arbeitens zum Ziel hat, unterstitzt die
Aufnahme, Speicherung, Vernetzung und Abrufbarkeit der gelernten sprachlichen Elemente ;
umgekehrt sind die Intensitat des interkulturellen Lernens und der Erwerb der Fahigkeit des
selbstandigen Umgangs mit Texten und Medien abhdngig von der Entwicklung des
Sprachbewusstseins und der kommunikativen Fertigkeiten.

19.) Prinzip der Lernokonomie: Das Prinzip der Lernékonomie wird dann verfolgt, wenn sich der
Lernprozess an dem Bediirfnis der Schiilerinnen und Schiiler nach kognitivem und systematischen
Lernen und Verstehen orientiert, wenn die Motivation der Lerngruppen durch Texte und
Materialien erfolgt, die sich an deren Interessen und zuklnftigen Entwicklungsperspektiven
orientieren und wenn das bereits bei der Lerngruppe ausgebildete Wissen Uber Sprachen
bericksichtigt wird.

20.) Prinzip der Handlungsorientierung: Das Prinzip der Handlungsorientierung wird dann verfolgt,
wenn dem Schiler im Fremdsprachenunterricht ausreichend Gelegenheit zum aktiven
Sprachgebrauch gegeben wird. Eine konsequente Handlungsorientierung legt das Schwergewicht
im Rahmen des Unterrichts starker auf die Sprachproduktion als auf die Sprachrezeption.

21.) Prinzip der Lerner- und Prozessorientierung: Handlungsorientierung erfordert eine gewisses MaR
an Selbstadndigkeit von den Schiilerinnen und Schilern und zielt darauf ab, diese Selbstdandigkeit
weiter zu entfalten. Ein lernerorientierter Franzoésischunterricht muss die Schilerinnen und
Schiiler bei der Planung einer Unterrichtseinheit mit einbeziehen, von ihrer Textwahrnehmung
ausgehen und bei divergenten Interpretationen auch auf entsprechende Textstellen zurlickgreifen
sowie zu einer begriindeten Auseinandersetzung mit Interpretationsmoglichkeiten fuhren.

22.) Prinzip der Ganzheitlichkeit: Ganzheitlichkeit stellt eine notwendige Ergdnzung zu den Prinzipien
der Handlungs-, Lerner- und Prozessorientierung dar, wobei allerdings die analytische
Durchdringung ebenfalls einen notwendigen Bestandteil des Franzdsischunterrichts ausmacht.
Das Prinzip der Ganzheitlichkeit betont die Beriicksichtigung affektiver und kérperlicher Aspekte
beim Lernen, wobei ganzheitliches Lernen als Lernen mit allen Sinnen verstanden wird.

23.) Prinzip der Kommunikationsorientierung: Die miindliche Kommunikation muss gestarkt werden.
Ziel muss ein flissiges und differenziertes miindliches Ausdruckvermégen der Schilerinnen und
Schiiler sein. Sie miissen im Unterricht die Fahigkeit erwerben, Gesprachskontakte zu kniipfen und
aufrechtzuerhalten, Sprechabsichten durch den stimmigen Gebrauch von Redemitteln zu
realisieren und ihre AuRerungen verstandlich zu machen.

24.) Prinzip der Spracherwerbsorientierung: Das Prinzip der Spracherwerbsorientierung setzt voraus,
dass die Aneignung einer Fremdsprache in einer nicht festgelegten Abfolge von Phasen verlauft,
die nicht unbedingt parallel zum schulischen Grammatikprogramm anzusetzen sind. Der
Franzosischunterricht muss sich an den Phasen des Spracherwerbs orientieren, indem z.B.
Schwerpunkte bei der reduzierten Vermittlung des Grammatikstoffs gesetzt werden.

25.) Prinzip des selbstdndigen Sprachenlernens: Das Prinzip des selbstandigen Sprachenlernens
verfolgt das Ziel, dass die Schiilerinnen und Schiiler selbstandig auf Fachmethoden zugreifen und
ihr Sprachenlernen nach dem Prinzip der Mehrsprachigkeit ausrichten
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Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung

2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungs-
rickmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Franzdsisch hat
die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden
Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung beschlossen. Die nachfolgenden
Ausfiihrungen stellen verbindliche Absprachen der Fachkonferenz Franzésisch dar. Die
Bewertungskriterien fiir eine Leistung und die Priifungsmodalititen der jeweiligen Uberpriifungsform
werden den Schiilerinnen und Schiilern zu Beginn des Quartals angegeben.

2.3.1 Beurteilungsformen
... der schriftlichen Leistung
e Klausuren
... der sonstigen Mitarbeit
e Teilnahme am Unterrichtsgesprach(Sachbezug, Eigenstandigkeit, Kooperation)
e Prasentation von Hausaufgaben und Mitarbeit an deren Auswertung
e Teilnahme und Moderation an bzw. von Diskussionen
e Prasentation von Ergebnissen aus Partner- oder Gruppenarbeiten und Projekten

e Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z.B. Lesetagebiicher, Portfolios, Plakate,
Materialien fur eine ,dropbox”, verschiedene Protokolle)

e Prasentationen (z.B. Referate, Lesungen, szenische Darstellungen)
e miindliche Uberpriifungen
e Vokabel- / Grammatiktests

e Anfertigen von schriftlichen Ausarbeitungen (z.B. Zusammenfassungen von Buchkapiteln,
Charakterisierungen von Protagonisten, Vertiefungen von Randthemen, etc )
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2.3.2 Absprachen zu schriftlichen Leistungsiiberpriifungen

Die Fachkonferenz legt fiir die unterschiedlichen Uberpriifungsformen im Beurteilungsbereich
,Schriftliche Arbeiten/Klausur” folgende zu bertcksichtigende Teilkompetenzen fest:

Hor-/

Zusatzliche

Sprach-
Zeitpunkt Schreiben Lesen Horseh- Sprechen p Bemer-
mittlung
verstehen kungen
EF
1. Quartal
X X X
2. Quartal
X X X
3. Quartal
X X X
4, Quartal
X X X
Q1
1. Quartal X X X
2. Quartal X X X
3. Quartal X X X Facharbeit
4. Quartal X X X
Q2
1. Quartal
X X X
2. Quartal miindliche
X Prifung anstelle
einer Klausur;
abhéangig vom
Gesprachs-
impuls evtl. auch
eine weitere
Teilkompetenz
3. Quartal Klausur unter
X X X X Abitur-

bedingungen
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Verfligen
Hor-/ e
. . .. Sprach- Uber
Zeitpunkt Schreiben Lesen Horseh- Sprechen ) .
mittlung sprachliche
verstehen i
Mittel
EFneu
1. Quartal
X X X
2. Quartal
X X X
3. Quartal
X X X
4. Quartal
X X X
Qlneu
1. Quartal X X X
mindliche
Prifung anstelle
einer Klausur;
abhangig vom
o Quartal X Gesprachsimpuls
evtl. auch eine
weitere
Teilkompetenz
3. Quartal X X X Ggf. Facharbeit
4, Quartal X X X
Q2neu
1. Quartal X X X
2. Quartal X X
Klausur unter
3. Quartal X X X X Abitur-

bedingungen
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2.3.3 Beurteilungskriterien

Ubergeordnete Kriterien:

Bei den Leistungseinschatzungen haben kommunikativer Erfolg und Verstandlichkeit Vorrang vor der

sprachlichen Korrektheit. Bei der Beurteilung schriftlicher Leistungen kommt dem Bereich Sprache ein
hoéherer Stellenwert zu als dem Bereich Inhalt.

Die Leistungsbewertung bezieht alle Kompetenzbereiche ein und bericksichtigt bezogen auf die
jeweilige Niveaustufe alle Anforderungsbereiche gleichermaRen.

Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl fir die schriftlichen als auch fiir die sonstigen
Formen der Leistungstberprifung:

Sprachlernkompetenz

Reflexion Uber das eigene Vorgehen beim Losen von Aufgaben, Anwendung von Sprech- und
Verstandigungsstrategien

die Leistung des Einzelnen in der Gruppe sowie kooperative Lernbeitrage
Sachbezogenes Engagement und Konzentriertheit

Selbstandige Evaluation / Teilnahme an Fremdevaluation

Aufgabenerfiillung/Inhalt

Gedankenvielfalt

Sorgfalt und Vollstandigkeit

Sachliche Richtigkeit

Nuancierung der Aussagen

Selbststandigkeit und Schlissigkeit/Stringenz

Umfang und Relevanz (Textbezug) des eingebrachten Wissens
Nuancierung der Aussagen

Prazision

Sprache/Darstellungsleistung

Kohadrenz und Klarheit
Kommunikationsbezogenheit

Okonomie und Prignanz durch Anwendung themenbezogenen Wortschatzes und der fiir die
Realisierung der Mitteilungsabsichten Strukturen

Treffsicherheit, Differenziertheit
Korrekte Anwendung von: Idiomatik, Sprachregister, Sprachniveau
Abwechslungsreichtum und Flexibilitat

Konsequenz und Kompetenz in der Anwendung der Zielsprache
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Kompetenzorientierte Kriterien?:

Fir die Uberpriifung einzelner funktional kommunikativer Teilkompetenzen in den
Beurteilungsbereichen Klausuren und Sonstige Mitarbeit werden folgende Kriterien angewendet:

2 Die Uibrigen Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung sowie der —riickmeldung
angemessen zu berlcksichtigen.
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Sprachproduktion
Schreiben Sprechen
An Gesprachen teilnehmen Zusammenhéangendes Sprechen
e Themenbezogenheit und Mitteilungswert e Initiative bei der Gesprachsfiihrung Ideenreichtum, e  Themenbezogenheit und Mitteilungswert
. logischer Aufbau Spontaneitat, Risikobereitschaft in den Beitragen e logischer Aufbau
e  Ausdrucksvermogen e  Frequenz, Kontinuitat und Qualitat der Unterrichtsbeitrage e  phonetische und intonatorische Angemessenheit
e Verstandlichkeit ° Korpersprache, d. h. Mimik, Gestik, Blickkontakt e  Ausdrucksvermogen
° Formale Sorgfalt e Situationsangemessenheit e  Verstandlichkeit und sprachliche Korrektheit
e Themenbezogenheit und Mitteilungswert e Artder Prasentation, z. B. Anschaulichkeit, Sprechtempo,
e  phonetische und intonatorische Angemessenheit Korpersprache
e  Ausdrucksvermogen
e  Verstandlichkeit und sprachliche Korrektheit
Sprachmittlung
Mundliche Form der Sprachmittlung Schriftliche Form der Sprachmittlung
e  Kommunikationsfahigkeit ° inhaltliche Angemessenheit
e  Situations- und Adressatengerechtheit e Vollstandige Wiedergabe der relevanten Informationen
e inhaltliche Angemessenheit e  sprachliche Angemessenheit bezogen auf die Ausgangs- und Zielsprache
e Vollstandige Wiedergabe der relevanten Informationen e  Adressaten- und Textsortengerechtheit
e  Korpersprache, d. h. Mimik, Gestik, Blickkontakt e eine der Aufgabenstellung entsprechende Form der Darstellung
e  sprachliche Angemessenheit bezogen auf die Ausgangs- und Zielsprache e  ggf. Formulierung kulturspezifischer Erlduterungen
o  ggf. Formulierung kulturspezifischer Erlauterungen
Horverstehen und Hor-Sehverstehen Leseverstehen
e inhaltliche Richtigkeit e inhaltliche Richtigkeit
e Vollstandigkeit entsprechend der Aufgabenstellung e Vollstandigkeit entsprechend der Aufgabe
e Art der Darstellung des Gehérten/des Gesehenen entsprechend der e Artder Darstellung des Gelesenen entsprechend der Aufgabe
Aufgabe (Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)
(Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)

Sprachrezeption
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Fir die unterschiedlichen zu Gberprifenden Teilkompetenzen im Beurteilungsbereich
Schriftliche Arbeiten/Klausur werden ab der Qualifikationsphase jeweils differenzierte
Bewertungsraster verwendet, die gemeinsam mit den Schilerinnen und Priflingen im
Unterricht besprochen werden (Beispiele s. Anhang). Bei der Gesamtbewertung kommt
dem Beurteilungsbereich Sprache im Vergleich zum Inhalt ein hoheres Gewicht zu.

Spatestens fir die schriftliche Arbeit vor der zentralen Abiturklausur werden fiir die
Bewertung der sprachlichen Leistung die Vorgaben des MSW , Kriterielle Bewertung des
Bereichs ‘Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung’ im Zentralabitur (Fachspezifische)
Konkretisierungen der Bewertungskriterien” angewandt.

2.3.4 Grundsiitze der Leistungsriickmeldung und Beratung

Die Leistungsriickmeldung erfolgt in mindlicher und schriftlicher Form.

Eine Riickmeldung liber die in Klausuren erbrachte Leistung erfolgt regelmaRig in Form
der Randkorrektur samt Auswertungsraster bzw. Gutachten, Hinweisen zu
Kompetenzstand und Moglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs sowie nach
Bedarf im individuellen Beratungsgesprach.

Analoges gilt fir die Facharbeit. Die Beratung zur Facharbeit erfolgt gemaR den
Uberfachlich vereinbarten Grundsatzen.

Die in einer miindlichen Priifung erbrachte Leistung wird den Schiilerinnen und Schiilern
individuell zuriickgemeldet (vgl. oben: Bewertungsraster und Hinweise zu Moglichkeiten
des weiteren Kompetenzerwerbs) und bei Bedarf erlautert.

Uber die Bewertung substantieller punktueller Leistungen aus dem Bereich der
Sonstigen Mitarbeit werden die Schiilerinnen und Schiiler in der Regel miindlich
informiert. Dabei wird ihnen erlautert, wie die jeweilige Bewertung zustande kommt.
Schriftliche Ubungen und sonstige Formen schriftlicher Leistungsiiberpriifung werden
schriftlich korrigiert. Auch hier besteht die Moglichkeit mindlicher Erlduterung.

Die Feedbackkultur wird auRerdem durch regelméaRiges leistungsbezogenes Feedback
nach Referaten/Prasentationen, Gruppenarbeiten, etc. geférdert.
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2.4 Lehr- und Lernmittel

In Ubereinstimmung mit den in Kapitel 2.2 formulierten Grundsitzen der methodischen und
didaktischen Arbeit im Franzosischunterricht sowie in Anlehnung an den Kernlehrplan gelten fiir die
Auswahl der Lehr- und Lernmittel folgende Prinzipien:

- schilernahe, motivationsfordernde Auswahl von Medien und Arbeitsmitteln

- Bericksichtigung individueller Interessen und Beddirfnisse

- Authentizitat, Aktualitat und interkulturelle Bedeutsamkeit der Themen und Texte
- hinreichende sprachliche sowie inhaltliche Komplexitat

- Bericksichtigung verschiedener Gattungen

- Orientierung an curricularen Vorgaben

Die Fachschaft Franzdsisch setzt folgende Lehr- und Lernmittel verbindlich ein:

Einflhrungsphase GK Lehrwerk « A Plus Charnieres », Cornelsen
einsprachiges Worterbuch Franzosisch
zweisprachiges Worterbuch Deutsch-Franzdsisch
Oberstufengrammatik Franzosisch

Einflhrungsphase GK neu Lehrwerk « Cours Intensif » Band 1

- Schilerbuch

- Grammatisches Beiheft

- Cahier d‘activités (Elterneigenanteil)
einsprachiges Worterbuch Franzosisch
zweisprachiges Worterbuch Deutsch-Franzdsisch
Oberstufengrammatik Franzosisch

Qualifikationsphase GK / LK | einsprachiges Worterbuch Franz6sisch
zweisprachiges Worterbuch Deutsch-Franzdsisch
Oberstufengrammatik Franzosisch

Qualifikationsphase GK neu Lehrwerk « Cours Intensif » Band 2

- Schilerbuch

- Grammatisches Beiheft

- Cabhier d‘activités (Elterneigenanteil)
einsprachiges Worterbuch Franzosisch
zweisprachiges Worterbuch Deutsch-Franzdsisch
Oberstufengrammatik Franzosisch

Folgende ergdnzende, fakultative Lehr —und Lernmittel kdnnen (im Ganzen oder auszugsweise) je
nach Bedarf und abhangig vom jeweiligen Unterrichtsvorhaben im Franzdsischunterricht eingesetzt
werden:

Sekundarstufe Il Romane / Theaterstuicke / Drehblicher
Spiel- bzw. Kurzfilme, Videoclips
Audiotexte / Lieder

thematische Dossiers / Sachtexte

Nahere Informationen diesbezliglich finden sich in Kapitel 2.1 des schulinternen Lehrplans.
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsiibergreifenden
Fragen

Im Bereich der fachiibergreifenden und fiacherverbindenden Lernprozesse erarbeiten die
Schilerinnen und Schiiler durch kooperative Verfahren mit anderen Fichern thematische
Verknipfungen und fachliche Zusammenhange: In projektorientierten Vorhaben kommunizieren und
kooperieren sie mit anderen. Sie lernen die Fremdsprache als Arbeitssprache bei der Losung von
Aufgabenstellungen in facherverbindenden Projekten zu verwenden. Sie erkennen den Wechselbezug
von Disziplinaritat und weisen diesen in verschiedenen Unterrichtsfachern nach.

3.1. Begriffsklarung

Fachiibergreifender Unterricht findet im Fach selbst statt; er besteht aus dem ,Blick Uber den
Tellerrand” in Gestalt von Exkursen und der Reflexion der fachlichen Fragestellung und ihrer
Plausibilitat und Grenzen.

Facherverbindender Unterricht besteht in der themen- oder problembezogenen Kooperation zweier
oder mehrerer Facher, wenn es gilt ,quer liegende” Themenstellungen unter verschiedenen
Fachperspektiven und -kategorien zu betrachten und dabei mehr als nur die Summe von Teilen zu
erkennen.

3.2 Vereinbarungen

Im Verlauf der gymnasialen Oberstufe findet mindestens ein facherverbindendes/fachiibergreifendes
Projekt statt (ggf. auch im Rahmen von Projekt- oder Methodentagen). Die Auswahl der Thematik
erfolgt nach Absprache zwischen Lehrkraft und Lerngruppe.

3.3 Kriterien der Themenauswabhl :

- Im Fach Franzosisch bieten sich fiir den fachiibergreifenden Unterricht in erster Linie Themen
an, die auch zu Fachern des sprachlich-literarisch-kiinstlerischen Aufgabenfeldes gehéren.

- gemeinsame Themen aus dem Bereich der sprachlichen Facher: Behandlung motivgleicher
Texte oder Texte der gleichen Textsorte; Vergleiche zwischen antiken Quellen und modernen
Fassungen; Techniken der TexterschlieBung und Textproduktion.

- Themen aus dem Bereich Kunst/Musik/Literatur: Behandlung franzésischer Chansons;
Literaturverfilmungen.

- Themen aus dem Bereich der gesellschaftswissenschaftlichen Facher: die Behandlung von
Epochen aus der franzosischen Geschichte mit weltgeschichtlicher Bedeutung (z.B.
Franzbsische Revolution); die Zeit der beiden Weltkriege und der Okkupation; Fragen der
Entwicklungshilfe vor dem Hintergrund des franzosischen, englischen, belgischen und
deutschen Kolonialismus; die Probleme der Immigration und Integration in Frankreich und
Deutschland.

- Themen aus dem Bereich der Facher Religion, Philosophie und Padagogik: z.B. die
philosophischen Grundlagen der Werke Camus' und Sartres; Rousseaus Emile etc.

3.4. Nutzung auBlerschulischer Lernorte

Anwendungsbezogenes aullerschulisches Sprachenlernen muss wahrend der Schulzeit beginnen.
Anwendungsorientierung sollte als oberstes Prinzip gelten, da

- die Kontaktzeit mit der franzésischen Sprache erhoht wird,
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die rein unterrichtliche Simulation in eine reale auRerschulische Kommunikation gewandelt
wird,

die Motivation durch den Umgang mit der Zielsprache und Zielkultur gesteigert wird,
die Eigeninitiative der Schilerinnen und Schiler fiir ihr Lernen gesteigert wird,

Unterricht durch Schiilerimpulse von auRen stimuliert wird.

Als aulerschulische Anwendungsmoglichkeiten kénnen folgende Bereiche exemplarisch genannt
werden:

Veranstaltungen in franzésischen Kulturinstituten, Kinobesuche (franzésische Filme), Besuche
von franzosischen Theaterstlicken

Reisen in das franzosischsprachige Nachbarland, Schiileraustauschprojekte,
Stadtepartnerschaften/jumelages, Studienfahrten, Firmenpraktika, Drittortbegegnungen

Die Welt des Internet mit Informationsbeschaffung aus verschiedenen Websites und mit
personlichen Kontaktmoglichkeiten (chat etc.)
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4 Qualitatssicherung und Evaluation

Qualitatssicherung und Evaluation des schulinternen Curriculums sind integraler Bestandteil der Arbeit
mit dem Lehrplan, der sich als lebendiges System versteht. Sie dienen zum einen der fachlichen
Unterrichtsentwicklung am Gymnasium Paulinum, zum anderen der Standardisierung sowie der
Sicherstellung der Vergleichbarkeit des Franzdsischunterrichts im Land NRW. Vor dem Hintergrund
dieses Auftrags fasst die Fachkonferenz Franzdsisch folgende Beschlisse:

4.1 Allgemeine Regelungen

Zum Ende eines jeden Schuljahres evaluiert die Fachkonferenz unter Auswertung der Erfahrungen des
letzten Schuljahrs den schulinternen Lehrplan hinsichtlich notwendiger Modifikationen und nimmt ggf.
entsprechende Veranderungen vor. Vor allem mit Blick auf Anderungen in den Abiturvorgaben werden
inhaltliche und strukturelle Angaben des schulinternen Lehrplans angepasst.

In diesem Kontext leitet die Fachkonferenz Franzdsisch auch die Platzierung der miindlichen
Kommunikationspriifung fiir das jeweils folgende Schuljahr an die Oberstufenkoordination weiter und
meldet frithzeitig Raum- und Organisationsbedarfe an.

4.2 Aufgaben und Zustandigkeiten bei der fachlichen Qualitatskontrolle:

Zustandigkeit Tatigkeit Zeitpunkt

- Uberpriifung der erste Fachkonferenz des Schuljahres
Veranderungen des
schulinternen Lehrplans (SiLP)
auf Vollstandigkeit und Passung
bzgl. der inhaltlichen Vorgaben

zum Zentralabitur
Fachvorsitzende(r)

- Vergleich der fachlichen nach Bekanntgabe der Ergebnisse
/ Ergebnisse des Zentralabiturs durch das MSW
mit den Ergebnissen des ZA im
stellvertretendeFach Land NRW und schulinterne
vorsitzende(r) Auswertung

- ggf. Weiterleitung des SiLP an

Koopschule zu Beginn des Schuljahres

- Fortbildungsbedarf eruieren zu Beginn des Schuljahres

und kommunizieren

- fachibergreifende
Kooperationsmoglichkeiten
prifen und ggf.
Ansprechpartner informieren

fortlaufend

- Erlduterung des SiLP gegeniiber anlassbezogen

Interessierten (z.B. Eltern, LAAs)
fortlaufend
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Zustdndigkeit

Tatigkeit

Zeitpunkt

Identifikation von
Fortbildungsbedarfen

Anfrage zur Durchfiihrung einer
schulinternen
Fortbildungsmafinahme an
die/den
Fortbildungsbeauftrage(n)

anlassbezogen

Schulleiter(-in)

Jahrliche Kenntnisnahme des
SiLP

Ubertrag der Eckpunkte des SiLP
in das Schulprogramm

nach Vorlage der Verdanderungen
des SiLP

im Verlauf des Schuljahres

Lehrkrafte der EF

Information der Schiilerinnen
und Schiiler Gber die Eckpunkte
des SiLP

Lernstandsanalyse und
Angleichung an den SiLP

Information der Fachkonferenz
Uber die Umsetzung des SiLP in
der EF

zu Beginn des Schuljahres

zu Beginn des Schuljahres

am Ende des Schuljahres

Lehrkrafte der Q-
Phase

Information der SuS Uber die
Eckpunkte des SiLP

Vorstellung der Ergebnisse der
Zentralabiturs und Einschatzung
des erreichten Leistungsstands
(kompetenzbezogen)

Ggf. Nachsteuerung am SiLP

(wenn moglich) parallele
Leistungsiiberprifungen

Erfahrungsbericht zur
Umsetzung des SiLP

Empfehlungen zur Modifikation
des SiLP insbesondere mit Bezug
auf die Auswahl der
Gegenstande und Materialien
sowie des Umfangs der
jeweiligen Unterrichtsvorhaben

zu Beginn des Schuljahres

erste Fachkonferenz des Schuljahres
(Alternativ auch in schriftlicher Form
in Anschluss an das ZA)

nach dem Abitur
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Zustandigkeit Tatigkeit Zeitpunkt
Alle Fachkonferenz- - Kenntnisnahme der jeweils erste Fachkonferenz des Schuljahres
mitglieder aktualisierten SiLP-Version

durch Paraphe

- Erganzung und Austausch von fortlaufend
Materialien zu Unterrichts-
vorhaben und Leistungsiibe-
prifungen

56




	1 Das Fach Französisch am Gymnasium Paulinum
	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1 Unterrichtsvorhaben

	2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben
	2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben
	Leistungskurs – Q1: UV I
	Vivre dans une métropole / Être immigré(e)

	Neu einsetzende Fremdsprache – Q1: UV I
	«Emotions – ma famille, mes amis, l’amour et moi»

	Neu einsetzende Fremdsprache – Q1: UV IV
	2.2 Grundsätze der methodischen und didaktischen Arbeit im Französischunterricht
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungs-rückmeldung
	2.4 Lehr- und Lernmittel
	3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen
	3.3 Kriterien der Themenauswahl :
	4 Qualitätssicherung und Evaluation

